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Donnerstag , 31. März 1921.

Dr. Simons.
Von Prinz Mar von Bade».

Wie liefen die Dinge in London? Es kam natürlich
für Lloyd George alles darauf an, seinen Umsall in
Paris vor der englischen öffentlichen Meinung zu recht¬
fertigen. Dazu mutzten die deutschen Gegenvorschläge
ofvit als unannehmbar gedrandmarkt werden.

Zunächst ließ er den Minister Simons unter den
denkbar ungünstiasten Umständen seine erste große Rede
ballen. Am Montag, den 28. Februar, war die Dele-
aation in London angekommen. Simons verfugt nicht
über eine robuste Gesundheit' wie viele geistige deutsche
Arbeiter ist auch er in seiner Kraft ein Opfer der
Blockade geworden. Lloyd George gönnte lhm nicht
die notwendige Ruhe, sondern, obwohl die Sitzung
ursprünglich auf Mittwoch, den 2. März, anberauttit
war erhielt Simons bei seinem Eintressen Mon.ag
abends spät die Nachricht, er müsse schon am nächsten
Tage die deutschen Gegenvorschlägeunterbreiten. Die
ganze Aufmachung im Sitzungssaale war wieder denk¬
bar demütigend. An einem hufeisenförmigen Tuch,
gleichsam wie die Richter, satzen die Alliierten , an einem
besonderen Anklagetisch ihnen gegenüber die deutschen
Delegierten. Wir dürfen nicht vergessen, daß Lloyd
George einer der größten lebenden Redner ist, ein
Meister des Wortkampfes. Es war ihm ein leichtes
Spiel , Minister Simons mit seinen Gegenvorschlägen
scheinbar ins Unrecht zu setzen. Die deutschen Gegen¬
vorschläge stellten die nüchterne Rechnung auf. was
Deutschlandleisten und zahlen kann. Aber die öffent¬
liche Meinung in den alliierten Ländern war noch nicht
reis für die Ernüchrcrung. ,

Simons erbat sich Bedenkzeit brs zum 5. Marz,
dann machte er einen neuen Gegenvorschlag. Man mag
darüber im Zweifel sein, ob seine erste Rode geschickt
war, ob nicht die ganze Aufmachung des ersten deut¬
schen Vorschlags den Gegnern ihr Spiel erleichterte.
Sicher ist. daß der neue Vorschlag von Simons nicht
nur ehrlich, sondern auch geschickt war. Er schlug eine
vorläufige Regelung vor,' er weigerte sich, für unsere
Kinder und Kindeskindcr die Ketten unzerreißbar zu
schmieden; aber er nahm zunächst einmal die Pariser
Beschlüsie auf fünf Jahre an.

Wir misten, daß Lloyd George auch diesen Vorsch ag
als unannehmbar ablehnte und die Sanktionen in
Kraft getreten sind. Aber es sollte heute in ganz
Deutschland verstanden werden, daß dieses zweite Rein
ohne rechte Überzeugungskraft herauskam. Lloyd
George selbst schien zu fühlen, daß seine Position den
Deutscher! gegenüber viel schwächer geworden war. Als
er den ersten Vorschlag ablehnte, batte er die über¬
wältigende Zustimmung der öffentlichen Meinung in
einem eigenen Lande; heute, wo ein Angebot verwor-
en wurde, das die Grenzen der deutschen Leistungs»
ähigkeit wahrscheinlich schon überschreitet, und wo die

Sanktionen in Kraft treten, hat er beinahe die gesamte
Finanzwelt . Arbeiterschaft und liberale Opposition
gegen sich. Er hat das Fechterspiel im zweiten Gang
verloren, nicht nur vor der neutralen Meinung, sondern
vor einem großen Teil seines eigenen Volkes. Das ver¬
danken wir Simons . Nicht, daß er der überlegene
Redner ist, aber die siegbafte Ehrlichkeit des Mannes
hat sich in der Öffentlichkeit durchgesetzt.

Ferner möchte ich auf einen zweiten Gewinn der
Pariser Konferenz Hinweisen. Lloyd George hat sich
iw Wortkampf mit Simons zu einer sehr unvorsichtige
Äußerung Hinreißen lassen, auf der wir ihn festnageln
müssen. Er war entrüstet darüber, daß Minister
Simons in Stuttgart die Frage der Schuld am Kriege
angeschnitten batte, und verbat sich dies in großer El-
reaung. Er erklärte den Paragraphen 231, der Deutsch¬
lands alleinige Verantwortung für den Krieg festlegt,
für die Säule des Vertrages von Versailles, die Säule,
mit der dieser Vertrag steht und fällt. Und in seiner
zweiten Rede ging er so weit, zu sagen: Wenn man
diese Säule antaste, dann könne ja eines Tages das
d-utiche Volk den ganzen Versailler Frieden umwerfen.
Tn Worte klangen sehr gewaltig und sehr zornig; aber
in seiner Erregung war' Drohung und Furcht zugleich.
M d "" uns ist es, nicht zu laut zu sagen, vielleicht im
^-"öenblick gar nicht zu sagen, wohl aber zu denken:
Nacht”'t e bäule , schon geborsten, kann stürzen über

Paragraph 231 fordert die Lüge von uns, daß wir
die alleinige Schuld am Krieg auf uns nehmen. Dieser

heute zu unserer Stärke. Das hat schon
rn Versailles Mar Weber erkannt, als er erklärte:

»n doch froh über diesen Paragraphen, er er-
u«5' i !!e Wiederaufnahme des Verfahrens zu

«I™snSxn' Wiederaufnahme des Verfahrens ist
5 ”l ascfieute Lloyd George fürchtet.

Lloyd Georgeschen Rede, muß es
leoem klar sein, daß der Friedensvertrag von Versailles

Morgen-Ausgabr.
nicht eher zerbrochen werden wird, als bis die Schald-
fragen-Legende zerstört worden ist. Wir müssen Lloyd
George dankbar dafür sein. Unsere Position wäre viel
schwächer, wenn die Feinde die ganze moralisch-juristi-
sche Begründung ihres Vernichtungsfriedens in Ver-
gesienheit geraten ließen und einfach sagten: moralische
Verantwortung hin, moralische Verantwortung har;
hier gilt das Recht des Stärkeren. Das tun sie mcht.
Cie haben unaufhörlich in das Bewußtsein ihrer Vol¬
ker eingehännnert, daß sie uns den fürchterlichsten
Frieden der Weltgeschichte auserlegt haben, daß sie
dieses Verderben und Sterben in Mitteleuropa herber¬
geführt haben, nicht als rächende Sieger , sondern a s
Äusteiler der göttlichen und menschlichen Gerechtigkeit

Und Lloyd George ist heute unvorsichtig genug, auch
die neue Gewalttat mit der deutschen Schuld am Kriege
zu begründen. Der Fehdehandschuh, den er uns hinge-
morfen hat, muß ausgenommen werden, und er wird
ausgenommen werden, nicht nur bei uns, sondern auch
in seinem eigenen Lande. Ich erhalte soeben von .. rr.
Morel,  dem größten und mutigsten Vorkämpfer für
die Wahrheit in der Schuldfrage, den es heute in der
Welt gibt, folgende Nachricht:

,,^ch rede an vielen Orten vor überfüllten Ver¬
sammlungen in den schärfsten Ausdrücken über die
Wiedergutmachung und den Versailler Frieden und
bringe je-desmal die Schuldfrage dabei an, und ich
finde nirgends ein Murmeln der Mißbilligung, wenn
auch die Mehrheit der Zuhörer aus noch nicht Über¬
zeugten besteht." . . ^ . . . „ .

Ich erinnere daran, daß dieser Morel kein all nn-
stehender Eigenbrötler mehr ist; er gehört zu der Ar¬
beiterpartei, und diese Partei hat die letzten drei Nach¬
wahlen in England gegen Lloyd George gewonnen. Es
formt sich, schon heute sichtbar, die englische Regierung
von morgen oder übermorgen. Doch man soll sich
kernen falschen Hoffnungen hingeben — es kann noch
Jahre dauern, bis es so weit ist.
' Morel schrieb an mich, die moralische Situation der

Deutschen sei ganz anders als zu Beginn der Konferenz.
Simons hätte die Würde gewahrt. Diese Worte weist-n
uns den Weg, den wir alle gehen müssen. Der eine
Mann kann nichts, wenn das ganze deutsche Volk -hn
nicht stützt. Simons hat für seinen Teil beigetragen,
was er konnte, um uns die verlorene Weltachtung
mioderzugewinnen; aber bte Hauptlast dieser Ausgabe
liegt auf dem ganzen deutschen Volke.

Die Kommuni lenrevoltsN.
Sprengung einer Eisenbahnunterführung bei Erfurt.

Dz. Erfurt . 30. Mär, . (Drahtbericht.) beute nackt gegen
o Uhr crfölotc ctitc I di ID11 c ^ c t o n »11i o tt.
inöter herausstellte, haben anscheinend kommunisnicke Ele¬
mente die Eiienbabnunteriub tu  n 8 auf der Strecke
Erfurt -Halle zwischen der Sieig-rstrahe und der Gutav-
Freytag-Strahe gesprengt. Näheres war bis zur Stunde
v' ckt ,u erfahren. Die Polizei teilte mit. Ttc sei den Tatern
auf der Svur . Es haben bereits mehrere Verhaftungen
ftattgefunden.

Keneralstreikabstimmungin Braunschwsig.
Dz. Braunlckweia. 80. März. (Drahtbericht.) Eine ko m-

muniftiicke Versammlung  ivrack sick gestern -in¬
stimmig für den General,treck aus. Heute nachmittag soll
in den Betrieben über den Streik abgeftimmt werden.

Aus den Hansastädten.
Dr. Sambur«. 30. Mär». (Eig. Drahtber.) Bei B Ioü m

undBoh und aui der Vulkan  w e r,  t ut die Arbeit iwck
immer nickt oulsenommen, —- ön B re me >i wurden
70 Fernlvreck- und Telegravhenleitungenabgelcknitten.

ZusamMenststze in Karlsruhe.
Dr. Karlsrube . 30. Mär^ (Drahtbericht.) Als nach

Säuberung des Marktvlatzes und nack der Zerstreuung der
Temoiistranten die ka,eruierte Polizei eben abrucken wollte,
drangen etwa 250 Demonstrantenüber oen Marktplatz nach
dem Eingang des Bezirksamtes zu. In der Nahe der
Demonstranten fielen Revolverickusse.  Glerchzertig
wurden die Demonstrantenzum Angriff aufgebetzt. Da der
Aufforderung der Polizei zur Räumung des Platzes nickt
Folge geleistet wurde, vertrieb die Polizei die Demon¬
stranten vom Marktvlatz und den angrenzenden Strahen.
Danack wurde die Polizei mit Handgranaten und
Revolverscküssen  empfangen . In der Kaiserstrahe
und der Zähringerstrabe wurde auck aus Säufern geickossen.
Die Polizei erwiderte das Feuer und batte keine Verluste.
Auf der Seite der Demonstranten betrugen die Verluste nach
einer vorläufigen Feststellung1 Toten und 5 Verwundete.
Gegen 10 Ubr abends war die Ruhe wiederhergestellt.

Dz. Karlsrube , 30. März. lDrahtberickt.) Nack den der
Pielleabteilung der badiicken Regierung vorliegenden Mel¬
dungen ist die La »« im ganzen badischen Lande
tutns.

Maßnahmen der Besatzungstruppen.
Br. Köln. 30. März. (Eig. Drahtbericht.) Die alliierten

Vriatzungstrupven babcn die Grenzen zum Köln er
Brückenkovfgebiei abgeiverrt.  um den ubertrrtt
hewafs"et«r Kommunisten zu verbindern. Im linksrbeini-
!cken Industriegebiet baden die Berbandstruvven einen
starken Datrouillendienst eingerichtet und zuaestanden. daß
nötigenfalls nack dem Samborner Bezirk Polizeitrupven

. aus Weiel eingesetzt werden können.

Nr. 147. * 63. Jahrgang.

Kmjsr Karls Enttäuschung.
Dz. Wien. 30. März. (Drahtbericht.) Das Ersckerneu

des Erkaiiers Karl in Ungarn erregte hier öwar S S
Aufsehen,  aber keine Beunruhigung. Di« Blatter ve
tonen, dasi der Erkaiier sckleckt beraten war. al» er w»
zu diesem Schritt entjchlotz. Wenn Ungarn auck m imner
Mehrheit monarchisch sei und König. Karl als .legUrme
König anerkenne. >o könne dock feine Ruckkehr,nur rm U- r
vernehmen mit den Regier .unssfak .toren  m
Budavest vor sick gehen. Für Österreich ferm ^ tite Vsrwt t-
lungen zu befürchten, da mit der baldrsen Adreüe des König--
aus Ungarn bestimmt gerecknet werde.

Die Blätter bringen Einzeibei.ten über die Vorgangs
in Budavest. Danach habe der Köurg öen Rercksver-
wefe r au sgefordsr 1. ihm dr e Mackt . , u über¬
geben.  dock Sortn bade erwidert, daß der König Unmvg-
liebes verlange. Er. Hort», habe fein Amt von der Natron
erbalten, und er könne dieses Amt nur der Natron wieder
zurückgeben. Er müsse, vor die Wahl zwischen König und
Volk gestellt, sick a u f d i e Seite d e s V o l ke s siekl e n
Der König solle warten,  brs . das Parlament dt>.
Entscheidung getroffen habe. Ter Konrg lei dutick die Mlt-
tciluna ävherst erschüttert  gewesen . Er soll >erE
tiesstenEnttäuschung  Ausdruck gegeben haben, da er
einen stürmischen Emvfang in Ungarn erwartet nabe,
Zusammenhangmit dem Erscheinen des Königs in  Ungarn
habe, wie die Blätter melden, die Regierung die Verhaf¬
tung  des legitimistiick gesinnten ehemaligen Ministers
Beneckv und des Präsidenten des Vereins ..Erwachendes
Ungarn". Smreckamni. verfügt. Auch der ehemalige Stadt¬
kommandant von Budavest. Lukastc. soll verhaftet worden
'ein. _

Keine Militärkonvention zwischen Österreich und der
Tichecho-Slowakri.

Dz. Paris . 30. März. Wie das .Journal des Dsbats"
meldet, beruht die Nackrickt. dah zwischen Österreich und der
Tickeckollowakei eine Rkilitärkonoention abgeschlossen wor¬
den sei. auf einem Irrtum.

Der eitZlisch-russische Haudelssertrag.
Dz. London, 36. März. lDrahtberickt.) Der Bericht¬

erstatter des Reuter-Bureaus erfährt aus halbrmtlicker
Quelle, dah die Regierung von Tickita  nickt anc-:-
ünne . dah der engl'lck-russi'ckr Handelsvertrag auf ihr Ge¬
biet Anwendung findet. Sie hofft indessen. Mit Enslano
ein besonderes Handelsabkommen abzuickliehen.

Eine interalliierte Konferenz in Paris?
W. T.-B. Paris , 29. März. „Homme Lidre" erfährt

aus zuverlässiger Quelle, daß für den Fall , daß neuer¬
dings eine interalliierte Konferenz notwendig werden
sollte, diese in Paris stattfinden wird.

Dz. Paris , 29. März. (Havas.) Dem „Pstir
Journal " zufolge findet die nächste interalliierte Klon-
ferenz, von der dieser Tage in den Zeitungen die Red«
war. nicht vor Mai statt, die näckstte Sitzung de-
O b e r ste n R a t e s. die sick mit der Einrichtung einer
Zollgrenze  im Rheinland beschäftigen wird, findet
Ende dieser Woche statt.

Gegen die deutsche Beteiligung sra Wiederaufbau
Nordfrankreichs.

Dz. Paris , 30. März. (Drahtbericht.) Nack einer Haurs-
melduug aus Lilie  bat der Bund der foderat'.oen >er-
cinigung für den Wiederaufbau des dlordens llck gegen dr>.
Teilnahme deullcker Arbeitskräfte ausgeiorocken. da rur die
schnelle Wiederherstellung des Devartements franzomcke
im Notfall alliierte Arbeitskräfte ausreickten.

Erhöhung der Kohlcnlieferungen für Österreich.
Dz. Wien. 30. März. Die Politische Korrerponden-

sckreibt: Bei den letzten Londoner und Pariser Bewreckun-
aen bat die vsterreickischeRegierung das Ersuchen an die
Berbandsmäckte gerichtet, dah Österreich monatlich 300 000
Tonnen Kohlen mehr zugewiekn würden, als es bisher er¬
hielt. Dieie Mehrlicseningensollten derart ausgefuhrt wer¬
den. dah das von Deutschland an Frankreich zu lteferuo«
Quantum um 300 000 Tennen verringert werde und datz
diese 300 000 Tonnen aus Obericklesieu an Österreich ge¬
liefert würden. Die französische Regierung hat jetzt in Aus¬
sicht gestellt, eine Erhöhung der Kohlen lieserun  g
nach Österreich um 206 000 Tonnen eintreten zu lassen, sich
aber Vorbehalten, ans welchen Revieren die Lieferung er¬
folgen loll. Die Bezahlung der Kohlen soll durch Ausfuhr
eifclgsn. Über die näl̂ rcn Bediagu>rsen wird noch ver¬
handelt.

Der Zweck des Besuches Bivianis in ÄMerika.
Dz. Paris , 30 März. (Drahtbericht.) Rack einer Blätter-

melduna ans New Bork  glaubt man in den Finanzkreifen
der Wallstreet, der Bestck Bivianis habe vielleicht inehr die
Regelung finanzieller  als die Regelung politischer
Fronen im Anne. Man glaube, er werde veriucken. finan¬
zielle Hilfe in Amerika  zu erbttten. Er beab¬
sichtige. entweder eine kurzfristige Anleihe aufzunebmen
argen Zusickeruns non Riickaabeaarantien. oder er wolle
sehen, in welckem Matze die Bereinigten Staaten einen Teil
der Revarrtionsgarantien wollten, damit Frankreich in
Amerika Bonds avflegen könne, oie aui der Zahlungsver¬
pflichtung Deustcklonds beruhten. Schließlich könne — was
nicht sehr wahrscheinlich sei — Biniani versuchen, den Erlast
der französtscken Schulden bei Amerika zu erlangen, aber
nack dieser Hinnckt habe ein Bealeiter Bivianis erklärt,
Frankreich werde seine Schuld bei Amerika bis zum letzterDollar bezahlen.

Der Finanzausschuß des Bölkerbnndes.
Dz. Baris , 28. Marz. (Havas.) Der Finanzausschust des

Bölkerbundes trat heute zusammen und prüfte die Mab-
irckbmen. die im Bersolg der Entscheidungen nötig werden,
welche auf der Interalliierten Londoner Konferenz hinstckL
lick der finanziellen Lage Österreichs  getroi !«wurde».
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Amerika uid der Vertrag von Veria »lles
Dz. Paris . 30. März, Die Variier MorgenvreNe be-

fdäfti sich mit der Stellungnahme der ameritanlickc
kenteruna zum Friedensverttag von Veririlles. Pertrnar
kragtlmEcko  de Baris ". weichesd e Re°- un--n -n. aut
d« Staarslekreiär Hughes anwrele. «bne owener r .«
kolonialen Mand  a te . dre durch den Volterbundsrm
im Dezember irstgeleat wurden und d'« ™ | *SRaShinnton namentlich m den PetrsieuiNlr. ur»
vctamiens. wabroait uintickaitlicheMonovole »usunst
Mandaiinbaber iercn: endlich wohl «uch ,d>e 'Sit  wieSa ca ns in der Lrnesilchen Lroornr Eck-intunS und auw
die Inseln 'm Stillen Ozean. Srcherlick könne Hughes auch
die Verteilung der ehemals dentsck «" Kabel  aemeint
baden. Pertinar kragt, ob nickt gewMe Methoden bei ^ r
Rraelung des Rcvarationsvroblems. »■M ÄÄ,[teuer oder die SOvroz. Abgabe vom Derkaufswrrt deulltier
Laren . Gegenstand des Hinweises kern konnten. Das irr
möglich, aber nickt stcker., Ausfälle Fälle sei es nicht w blckeinlich. datz die Vereinigten Staaten stck in -veilem Matze
<n die Revarationsregeluiia enimiicken wurd.n U"' kie zu
störe». Sie batten den Munich kundgegeben. alles zui ver¬
meiden was als eine UnterstützungDeutschlands gedeutet
werden könnte. — Der ..Petit Paristen . schreibt. Amerika be¬
ginne einruleben. datz. wenn es kick letzt ous ^ em neuenbinlomatischen Sostem der Welt ausschlietze. es stck selbst das
arötzte Unrecht zuwae. Vielleicht werde es sich aber davon
liberzeugen, datz es stck dem Friede ns vertrag von Versailles,
ja sogar einem abgeänderten Völkerbund anscklietzen.onne.
obne von seiner Souveränität etwas aufzugeben und ohne
stch der Gefahr cuszuietzen. in die eurosäuLen An»ele« n-
hriten verwickelt zu werden,. — -Oeuvre schreibt, all« Welt
bedauere die freiwillige EinHmkeil Amerikas. E- bangenur von den Vertretern von Washington ab. Latz st- bei den
Mratunsen der Entente wreder ihren Platz «innebmen
könnten. >

Lansings Buch über die Friedensverhandlungs«.
W. T.-B. L-nd-n. 29. März, Die ..Dimes" veröffentlicht

ibren ersten, mit sehr grober Soarrnung erwarteten « rnret
über das Buck L a ni in gs' ..Die 6 r i eb e n s v e r h a n d-
lungen ". Darin wirft Lanstng Wilson vor. datz er a^Mann von endgültigen und Koben Grundsätze» einige dieser
Grundsätze, die dem Brite der Vereinigten Staaten ebenso
teuer waren wie ihm. graviert bat. um die Annahme des
Vülkerbuiidsvrrtrages zu sickern. Er beschuldigt rhn mit
anderen Worten, die baldige Schaffung des Völkerbundes
nicht nur über den Abicklutz des Friedens, sondern auch über
die ewigen Grundsätze der Eereäitigkeit gesetzt zu haben,
deren erklärter Advokat er war. Wilson stimmte nicht des
Fried:".» wegen zu. sondern des V o l ke r b u n d s o e r-
träges  wegen . Die Anerkennung der Vorherrschaft der
Grotzmächte über d'e kleineren Nationm sowie das Vertel-
diaungsbündnis mit Frankreich sei em.Skandal der. Gehrlin-
dwlomati«. ebenso wie d.e ' avaniscken Ansprüche auf
Sckaiituna. Lanstng ist außerdem der Anircht. datz dw Ge-
mäfcruiiß dieser Zusl-ständnine an Cl^monceau. .̂loyd George
und Orlando niemals erfolgt Krn wurde, wenn oer Prast.
dent nicht nach Frankreich  gegangen wäre. Dis war
die grötzte Süitde. aus der alle übrigen 'N fataler Folge ent¬
sprangen. Lanling erklärt, er >et Den Anwenungen Wilsons
mit »uherstem Widerstreben gefolgt, da er gefublt habe, datz
DNNons Politik du  rch un  d du  rck ia l!  ck lei. und
unvermeidlich»u dem Verlust des Prestiges der Vereinigten
Staaten und ihres Prandenten fuhren werde. Lanstng er-
Stellung i" den Angelegenheitender Welt gefährdet, wenn
nickt gar zerstört habe, um die Annahme feines Planes für
einen Bund der Völker zn erlangen emes Planes . der ln
der Theorie und in de» Einzelheiten lo schadhaft war. datz,es
schwer sein werde, ikn eriolgreich gegen irgend elnen krr.r-
fchcn Angriff »u verteidigen.
Die französische Schadencrfahrechnungan Deutschland.

W. T.-B. Paris . S'i. Mär». ..Oeuvre" veröffentlicht Er-
klärunaen einer hervorragenden Persönlichkeit des Aeva-
rationsaussckuües über die jetzt einer genauen Prü¬
fung  unterliegenden fr a n zof >>chen Schad e nser-
ja dreck » ung  an Deutschland.. Die Prüfung erfolge >n
Parts durch deutsche Eackverstandiae und Beamt«. Von dem
«rsoriinglich-en Betrag von 2t0 Milliarden kam man bereits
aus 218 Milliarden  zurück. .Diese Zister beruh« aus
einer am !2. Februar erfolgte» sckatzungsweiien Zusammen¬
stellung der von den alliierten und assoziierten Machten ein¬
gereichten Forderungen und werde noch weiter herab¬
gesetzt  werden . Die deutschen Sachverständigen legten
dem Revarationsausickub schon an 400 Fragen vor und ste
Latten das Reckt bis ,nm 5. Avril noch weitere oragen zu
stellen. Am 5. Avril würden ste dann die endgültige Denk¬
schrift unterbreiten. Am 12. Avril ..würde, dw .Plenarsitzung
statt?!"den und am ->fi. Anr' l wurde die Disknstion ge¬
schlossen. Am 26. Avril wurde die endgültige Feststellung
des Ausschusses getroffen. Dann blieben noch drc» Tage für
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die e » lutzred°ktion. , Am 30. Avril̂ würd« dê Beschlu^
Fro"g? sei die Frage der Umreckmung in^ old̂ iowobl bei r̂ n
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Die Kämpfe um Kiew.

n. w Mär» Der . B. L.-A." meldet aus War-
lckaû ^ - Kämpfe »wischen den Aufständischenund den
Sowsettmvven um Kiew  dauern besonders beftrg bei, g , rk NIa an. Die ganze st lewer
Garnison. 40 000 Mann, nimmt am Kamvi mit den Auf-
ständischen teil. ? n der Stadt selbit dauern dre nächtlichen
liberfälle auf Komm ist are und Agenten der Sowirtü«-
horden an. ^  . fl  H ^ ^ ien.

D* Rem. 29. Mär ». Den Blättern »nfolge ist der ttalle-
nilch« Gesandte in Georgien in Neaoel elngetron.en. Er er¬
klärt , d r̂ Prästdent der .Rê bM K^ ien rer m Konstan-tinovel angekommen. Dre Mebrzabl »er Ausländer  tn
Georgien bab« stck, auf dre Sckiffe gerettet.  Die Roten
Truvven verübten in der . llmgebun, von Batum Grau¬
sam  ke i t e n u.ck batten in der Stadt selbst -rnlge vauier
verwüstet. ___ _ ________ ____.

Die Maifeier -Proklamation der internationale»
Gemerkfchaftssöderation.

Dz.  Pori ». 30. März. lDrabtberichO Dre 'nternatto-
nale Gewerkickaftsfoderatlon erlatzt au*  Anlitz 1- SKai
ein« Proklamation an die Arbeiter der ganzen M-lt , Darin
wird u. a. gesagt, in diesem 3aare muhten dre 5lrbettet dre
Arbeiterkundg«bürgen am l. Mai grobartiger denn ie ge¬
stalten: mehr denn je mübten sich die Arbeiter zusammen-
scklieben. Der 1. Mai müsse der Ausgangsvunkt einer ener-
ailcken Aktion zugunsten der von den organisierten Arbei¬
tern am 1. November auf dem letzten Kongrrg in London
eufaest-llten Forderungen, namentlich zugunsten der Sozial-
steruna de? Bodens und der Vrodiiktionsmittel. des §nkraft-
iretevs der Abmachungen von Washington, der Kamvf-S
gegen die Ärbeitslcstskit durck e-ne Reselung der Ver-
teilung des Nohmaterrals und des Meltf '.t«böns bilden. Der
1 Mai müste der Propaganda für diese Forderungen ae-
widmet sein Die Kundgebung ichlretzt mit den Worten. Dte
Organisation wird dafür sorgen datz am 1. Ma >dre in der
internationalen Gewcrkschaftsfoderation oraaninerten zehn
Millionen Arbeiter sich erheben  zur Erlangung
einer menschenwürdigen Eristenr.

Eine internationale sozialistische Konferenz in
Amsterdam.

Dz.  Paris . 29. März. (Sanas.) Eine internatio¬
nale Sozialistenkonierenr  wird morgen rn
Amsterdam  stattflnden . um dre. Revarationsfraae zu er¬
örtern. Die Konier-nz umfaßt mit Ausschluß der Dolscke-
wiken und Kommunisten all« Vertreter der altm Zweiten
Internationale , die im vorigen Jachr« ihren Kongreß in
Genf abbielt. Die Vertreter der ..Wiederaufbauer . d. h.
dörien'gen. die nickt mehr bei der Zweiten Internitwimle
verbleiben wollen, haben stck dennoch geweigert, der Dritten
(Moskauer) Internationale betzutreten.
Die Koufereuz der englischen unabhängige » Arbeiter¬

partei.
Dz. London. 30. Mär, . Auf der Konferenz der Umrb-

hängigen Arbeiterpartei in So .uthend  wurde gestern
eine Enticklietzung onqenommen. in der dre Stellungnahme
der Arbeiterpartei bei der zweiten Lelung der deutswen
Revarationsbill im Unterhaus aemitzbill'.gt wurde. Der
deutsche RcickstagsabgeordneteLedeb .our.  der dem Kou-
aretz als Gast beiwohnte, ertlckrte in einer Red-, er lei ge-
"ommen. um darum ru bitten datz die VorkkiegsLeilebungcn
lniederbe' g-stellt würden. Ledebour erntete groben Veliall.
Der Sekretär der Unabhängigen Arbeiterpartei teilte mit.
datz die kür den Anicklutz an Moskau abgegebenen Stimmen
r-xNiger als -in Zebnt-l der gesamten Mitglieder,abl der
Partei ausmccktrn. Die Minderbeit belcklotz. aus der
Partei auszuicbeiden und stck an di« Moskauer Internatio¬
nale anzuschlietzen.

Mor̂ en-Ausaabe. Erstes Bla» . Rr. W ._
Wiesbadener Nachrichten.

Bevorstehende Erhöhung der P 'or«hro'ten.
Vom Reicksverbanddes. deutschen Sandwerks « tick uns

^uienden Prozente fallen für diejenige Instanz mderst - an.
hängig sind, voll unter diese Erhockung. Da das Iickraftttettn .
Lk
Ä “fÄS ^ Ä a - a |daher zu überlegen haoeir. ob nrckt eure sowrnge gu
Leilegung ves:vib«n angebracht ist. . Ie ^er Pwze« „s . .
Spiel.  Rienland kann vorher beit.mmen. « *K
obsiegen wird. Allerdings ist es stbr. schwer, m Streu(fu>aoer »u veralerchen. Soweit Pro «e»e uoe. Viwr-sh « « i VMM <1emg««alten« Prinzip der unbedingten Vertragstreue vuia»
brocken bat wonach stck di« Aussichten vi«t«r Streitenden
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langen einzuleiten. Höchst« Eil« tut not, da. di«
«Übung in der allernächsten Zeit "gartet wird. Natürlichwirv diese Kosteixrhöhung kur unser °ciamtes Recktswe en
von nef einschneidender Bedeutung sein. Man wird und mutz
sich vom Proretz abw«nden und die Str - itigleiten allgemein
brrrch BierujLÜÄebsserichl^ lcfaltwi,eti

Einscksluaa zur gewerblichen Fortbildungsschule.
Zum Beginn des neuen Schuljahres am, Wnril werden die Arbeitgeber und dre Fortbildungs a,ul-
pflickÄn ^ ui die B^timmungen des .Ortsstatuts aufmerb
KSt Hiernach sind all« in Wiesbaden belckaft' gtei,
(einicklietzstch der autzeihalb wohnhaften) gelernten und rn-
Nmten veweVbliE Arbeiter ferner di«
im Dameiischneider-, Putzmackei
tiflten Leckrmädckicn zum Besi,
Ä mitd-m̂ nstist7nL Berus?DieHchl̂l̂meinv-r.
breitete Ansicht, datz während der Probezeit ein« Schulviî tw«4vf i(f irtiifl 3ut ÄN7NEibuna ift bet ÄlbEllaEöbr
binnen drei Tage» verpflichtet. .Di« erfoicherlrchenAninelde-
ickein« sind im Geschäftszimmer der Schrile, Wellrltzsrrcche>>8.
Zimmer 12. in den Vormittagsdiensiftundrn erhalt.ich urck
auch dort gegen Empfangsschein abzugeben. .Die^Aufnabine
der jetzt in den Berus einrretenden Arbeiter tzt̂ ^ ^^Ê Eriniietz
erfolgt für Sie männlichen Lehrlinge am: Dienstag, dm
5 Avril, vormittags 8 Uhr, in der Ml - des EErbefcku^bandes' für die ungelernten Arbeiter am. Dtensiag. oen
5. April, nachmittags 3 Udr. daselbst: Mr di« ^rdrmadckam Mittwock. den 8. Avril , vormittags 8 Uhr.
die' SstgelmMgkeit des Schulbesuchs und d,e Innebaltung
der vorgelchriebenen Anmeldefrist unter ?̂ Etzlich«m.. . ... st-gt ist zur Bermetdung von Nachteilen di« Beachtung
L obigen SiEAs erfor̂ E . Mer ihre jeweiligen
Unterrichtstage erhalten dre Schulpfltchtiisenb«r der -«ui
nähme genauev Bescheid. _ ^ ,

— stur Eintragung,on Sandwerker« iu da« Sanorls-
reaistcr Dir HandwerkslammerWiesbaden teilt Mit. datz sie
inzwischen mit den Handelskammern zu Wiesbaden, und
Dillenburg in Verbindung geireten ist und «»ck künftig dm
Frage mit den Handelskammernsemeinlam bearbriren wird.
Wo nickt schon letzt die Befreiung von der Registervnlicht!ei-
Mi- dm Handelskammernanerkannt « erden kannst werden
weitere Ermittlungen aiigestellt und « krd demnächst die C-
fckeiduna getroffen. Zur Erleichstrung der Klärung i.t es
nötig, etwaige Anfragen der Handelskammer, aenau zu bc-
antwörten. damit di« Belriebsverbaltniss« rrchtig beurteilt
werden können. ... .

— Der Uuterrichtrerlaubuisschein. der für den vrrvastn
Unterricht vovaeichrstben ist. wird durck die Genehmigung er¬
setzt bei Person«», die die Anstellungsfähigkeit für höhere
schulen besitzen und für ihre Bescköftigung an anerkannt«
privastn höheren Lebiamtalstr. kör dst .weibliche Sugenr
ausdrücklich bestätigt worden sind. Der Munster fur^Volks.

<3. Fortsetzung.) Nachdruck verbottu.

Die dreizehnte Fee.
Roman von Mervari ».

.Was kann sie denn? So , was kann sie denn ? Die
jungen Riädchen hier sind alle viel gewandter und
liebenswürdiger ! Gar nichts kann sie, nicht einmal sich
beliebt machen' Und mir gibt Papa dann die Schuld,
datz ich euch nicht bester erzogen habe."

-zlfe hatte sich zu ihrem plötzlichen Ausruf hinreitzen
lasten, ohne es zu wollen, und muhte froh sein, dag die
Dtutter nicht verstand, auf was sich diese unmutige
Empörung bezog. Bon drüben her klang zornlautes
Sprechen und Frau Mathias eilte an die Tur , um zu
lauschen Flse benutzte den Augenblick, um das Zimmer
an verlasten. Als sie den Gang entlang ging, kam auch
Adine, blaß und gleichgültig, ^ lfe fragte gar nicht
nack Inhalt und Slusgang der Unterredung , sie kramt«,
während Adine sich ans Fenster setzte die Handarbeiten
aus dem Nähtisch. Nach einer Weile sagte sie. „Laus
weg. Adine ! 2ch halte es das Jahr hrer schon noch

hier bleiben !" e-ntgegnete Adine nieder-

geschlagen. bu mit^t nicht . . . !“ Ilses dunkel-
blaue Augen begannen vor Aufregung und Gner zu
glühen : sie ritz die Seidensträhne , die sie verwrrrt hatte,

Adine war eine Minute lang still , dann si'sike sie
kurz und wie mit einem harten Entschluß: ,,^ ch viu
hier bleiben!" Und in diesem Moment war ihr Ge¬
sicht stark und starr wie von Stein und Eisen.

'slle legte die Arbeit hin. kam heran und stellte sich
neben die Schwester. „Siehst du, Adine , ich habe in der
letzten Zeit selbst schon angefangen . zu denken, dag du
irgendwie zu diesem Entschluß st"kommen bist Du
willst dich nicht wehren, du willst dich nicht besre'.en.
Nun sage mir nur das eine : Wieso du dich hast iu dieser
Weise entscheide» können."

Das Äuffiammen in Adines Augen war schon wie¬
der erloschen, ein paar schwere Tropfen fielen von
ihren Wimpern , während sie langsam und leise sagte:
„Ich will hierbleiben und warten — «uf einen, der mir
dieses Warten wert ist - " _ „ .

„Dietz?" fragte Ilse halblaut und betroffen . Adine
nickte. „Weist er darum ?"

„Er muh es wisten! Du hast doch selbst gesehen, wie
er zu mir war , ehe er nach England ging !"

„Ja , er hat dich sehr ausgezeichnet. Aber hat er
irgeiid etwas Bindendes gesagt ?"

„Mich hat er gebunden !" stieß Adine wie in ver¬
zweifelter Angst hervor . „Wie er mich ansah bei allem,
was er zu mir sagte — o Ilse : tausend Worte sind ja
weniger als solch ein Blick!"

Ilse strich ihr stumm über das Haar . Di« Schwestern
hingen mit großer Lieb« aneinander , aber sie waksa
wie gegen andere so auch unter sich von einer fast her¬
ben Zurückl>altung und zeigten wenig Zartstchkett.
Dennoch hatten sie bisher in ihrem Denken und Fuh 'en
volle Gemeinsamkeit gehabt , und ^ lse uiar bestürzt,
daß Adine eine so tiefe Neigung in sich hatte groh wer¬
den lasten, ohne ihr etwas davon zu sagen.

Aber aus Adines Worten , aus ihrer Haltung »nb
ihrem Blick sprach so viel inneres Verzagen , daß Ilse
sie mit wachsender Unruhe ansah . So umr doch em«
Liebe, die volle Zuversicht und Geduld auf einen wohl
fernen , aber dennoch sicherm Tag der Erfüllung war¬
tete. nicht beschaffen.

„Schreibt ihr euch?" fragte sie endlich. Adine
schüttelte den Kopf. , „ _ „ . ,

„Wie könnten wir wohl, da doch alle Post durch
Vaters Hände geht."

Und märe nicht Mark «? dachte Ilse , ohne es auszu-
sprechen Dietz war nun schon über ein Jahr m Eng¬
land . Für seine Fähigkeiten und seinen Ehrgeiz war
die Friedrichswerker Gießerei freilich zu klein gewesen,
und dast er sich englische und amerikairische Grohbetriebe
ansah, war auch für die anderen ErÄbbne des Ortes
nichts Ungewöhnliches. Nur dah die Zeit sich darüber

so gedehnt hatte , das war das . was Ilse mit Befrem¬
den erfüllte . Für ihren Geschmack lag zu viel Selb .t-
bewußtsein in der Sicherheit , mit der er anzunehmen
schien, daß unterdes daheim alles für ihn aufbewahrt
werde, was er in Besitz genommen hatte.

Sie behielt ihre Gedanken für sich und sprach uber-
f-aupt von Dietz nur , wenn Adine selbst seinen Namen
nannte . Das aber geschah selten. - -

Die Stimmung im Hause Mathias war n der näch¬
sten Zeit nicht gut . Adines passiver Widerstand wurde
ihr sehr übe! vermerkt . Für Erhard Mathias war ee
sin starkes Stück, seinem Geschäftsfreunde zugeben zu
sollen, daß die gewünschte Verbindung der Hauser an
dem Ungehorsam und dem Eigensinn eines lungen
Mädchens scheitern müste. Frau Mathias kam vom
Schelten ins Weinen und vom Weinen ins « chelten,
und da ste von sehr schwacher Gesundheit war und
an Herzbeschwerden litt , mußten die Schwestern stch
auch noch vorwerfen lasten, daß sie ein frevelnder
Spiel mit dem Leben der Mutter trieben.

Sie kamen so lange nicht zu Marka , daß diese eures
Tages zu Frau Droste sagte : „Nun gehe ich selbst cm.
mal zu ihnen . Wer weiß, was ste mit den armen
Dingern wieder angestellt haben ."

„Sei aber klug, Marka ! Du erschwerst es den Diad-
chen sonst nur . und sie haben es schon schwer genug,
intelligent und hochbegabt, wie sie sind, in dieser geistt-
gen Gefangenschaft verkümmern zu müssen."

Maria stand vor dem Spiegel . „Ich gehe so, h»u
,ch bin ! Wenigstens haben sie dann ein wenig Amüse¬
ment ! Sie hatte sich, um für eines ihrer Bilder ein
Modell zu haben , das Haar in ganz aparter Weif« aus¬
gesteckt. die zwar den pikanten Charme ihres Gestchies
sehr hob. aber für Friedrickswerk unerhört war . Wah¬
rend sie sich noch betrachtete , klatschte ste in die Hände
und lachte. „Und ich ziehe mein Pariser Kleid an und
gehe dann so durch den ganzen Hühnerhof ."

„Akarka!" sagte Frau Droste halb belustigt, halb
abmahnend , „die guten Tanten sind so wie so schon all«

, Löse auf dich!" Aber Marka freute sich selbst zu sehr
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Zn >«na  bat dies aus alle ßebrfräftc ausnefcebnt. dir die B«.enimültiacn Anstellung an einer oilentlimen
Ties gilt nur füc die Dauer und den Umiang

^ BechäftisuW. wie sie vom Provinzialschullolleguimge-
Amerikanische Hille. Bewohner der Bereinigten

Nordamerika können ihren in Deutschland wob-
Verwandten oder Bekannten amerikanische Lebens-
mir peidalinismäßig geringen Oolern zukommen
E ne de'chränkte Anzahl Drucksachen, aus denen ru

^ ... ach Heide Teile zu diesem Zwecke zu verhalten
ist dem hiesigen städtischen Fürsorgeamt von dem

^n -mcan Relief Administration Warebouses m Hamburg
Ergangen Wer also Verwandte oder Bekannte in den Der-
;?n^ cn Staaten b° . di- er in Anivruch nehmen will, kann
! ^ -. ,o^ ilicken Drucksachen Rheinstraße 3». 2. .Zimmer 32.
V-rkchg-ich vo-nnittags zwischen8- 12>'- Uhr ln Empfang
nehmen. Apselsineneinfuhr. ,Wie dem deut¬
schen Fruchtgroßhandel von der Reichsstelle sur Gemüse undmit̂ steilt worden ist. werden EinfuhrbewilligungennurS hi- zum 31 März, und zwar aus di-Dauer von sechs
WochmÂ ibebunĝ des Rauchverbots im Speisewagen. Das
Rauchen im Speisewagen ist bis heute noch>m Bereich der
chemaligen preuhilchcheMchen Staatsbahnen vollständig ver¬
dien . In Süddeutsch.'und ist dagegen zum Teil das Rauchen
in einem der beiden Abteil« des Speisewagens auger,bei ge¬
meinsamen Mahlzeiten zugelaucn. So kommt es dag >n dem¬selben Svei'ewagen das Rauchen aus einer kurzen St ecke
«rboten °u der nächsten wieder erlaubt und aus der dr ttenverboten war. Rach dem Übergang der deutschen
Staatsbahnen in eine Hand erscheint es geboten auch, diele
Vorschriften einheitlich,u regeln. Der Reichsverkebrsmlnister
hat deshalb soeben einheitliche Bestimmungen sur das ge¬
samte Bereich der Reicks- i'-nbabn anaeordnet. In den
Speisewagen mit zwei Speiseräumen ist der eine Raum
arundsätilich für Nichtraucher vorzuieben. Dieser Raum ist. im
Innern als solcher ausdrücklich zu bezeichnen. In dem zweiten
Raume ist dagegen das Rauchen zu gestatten: nur wahrend
der gemeinsamen Mahlzeiten bleibt es. auch hier verboten.
Es gibt jedoch aber auch Sveiiewagen mit nur einem Sve,l«-
raum. die iog. Küchenwagen. die außer ein^m Sveiseraum
und der Küche noch ernig« gewöhnliche Abteile haben. Die
tstrhl dieser Wagen ist aber nicht sehr groß.

— « ersen- l-Nachrichten. ® t n 1 r a ! o . SOiu t>t c , ket In Wiesbaden
im « -bestand leb«, vollendet am t . April sein 70. Lebensjahr. S -bore»

1 April 1851, trat er am 6. Oktober 1870 voller Begeisterung , für da,
Doterlaiid kämpfen zu können, in das Gorde-Pionier -Botoillon ein und
ma-bte den zweiten Teil des Krieges 70/71 in diesem Bataillon mit. Le
war dann Kompaniechef in diesem Bataillon und kam spater in da,
Krteasminlsterium, in dem er 1801 zum Major befördert wurde. Bon
1805 dis 1807 war er Kommandeur des Westfälischen Pionier -Bataillon,
JIr 7 dann Direktor der Bereinigten Artillerie - und Ingenieur-Schule und
wnrde' 1800 Chef de« Etab -S der General-Inlvektion des Ingenieur , und
Pionierkorp, und der Festungen. In dieser Stellung wurde er 1000 Ob- st.
Bon 1002 bi- 1007 war er Inspekteur der 2. Pionier -Inspektion in Main,,
srurte 1002 Generalmajor und 1007 Generalleutnant. Bon 1007 bis 1909
amt er Kommandeur der 50. Division und dann bi, 1011 Gouverneur »u»
Metz. In diesem Jahre wurde er als Nachfolger des Generals der In-
«ankerte ». Bescler an die Spitze Le, Ingenieur , und Pionierkorp, !>e-
rusen. Im Herbst 1011 zum General der Infanterie besärdert und 1015 zum
Kommandierenden General des 18. Armeekorps in Metz ernannt. Im
gleichen Jahre erhielt er den erblichen Adel. Mil dem 10. Aimeekorp,
rückte er "ins Feld, führte dann Armee-Abteilungen vor Berdun und in
Lothringen und den Oberbefehl über die 3., die 1. und die 17. Armee. Für
die Entwickelung der Pioniorwasse und der Londesbesesttgnng enlsallele er
eine lebhafte Tätigkeit.

— Gejchästsjnbiinn-n. Am 1. April d. Z. sind es 25 Jahre , datz das
Speziollorsettengcschöst Hessel (Inh . Frau Eugenle Schneiders, Sold-
gase 18, besteht. — Herr H. Zahn  ist jetzt 25 Jahre in der Firma Ch
Hemmer, Langgase , tätig.

— Mer ist der Eigenlllmer? Bor einiger Zeit wurden in Osseniach
bei einem au» Wiesbaden kommenden jungen Mann etwa 150 künstliche
Zähne (Wisco- und Knopfzähne) belchlagnahmt, welche er Dentisten zum
Kaufe angeboten hatte. Der Betressende will die Zähne, welche aut
Zimmer 10 im Polizeigebaude zur Ansicht liege», von einem Unbekannten
I» einem Wiesbadener Kajsee zum Verlause erhallen haben.

— Diebstähle. Au» dem Toilctlcnroum eine, gröberen Hotel, hier
wurden am ersten Osterfeieriag entführt ein Damenring mit zwei groben
Brillanten und ein Trauring, gezeichnet G. K. — E. R. 0. 5. 1010. —
In der Rüdesheimer Stratze wurde eine Mansarde erbrochen und daraus
mehrere Domsnschürzen, Leibwäsche, Damenstiümpse und ein Paar Ichwa ze
boxenisiederne Schnürschuheentwendet. — Aus einem Hause an der Adel¬
heidstrabe wurden gestohlen ein bronn.grünlicher Eportanzug Mit kurzer
Hose, Juckelt mit Autzentaschen, Eürtelschlob und ein heller silbergrauer
Jackettanzug ahne Weste.

— Das Leipziger Sologua - tett für Kt-chengesang wild am kommenden
k-nntag, abend« 8 Uhr, in der R ! ngI!  rche ein Konzert geben. E»
Ist gelungen, da, Quartett kurz vor einer abermaligen Kunstreise nach
Amerika zu gewinnen. Weltruf geht Ihm voraus. Nach allen Erdteilen,
mit Ausnahme Australien, wurden di« Sänger gerufen und haben deutjcke
Kunst in wahrem Sinne des Wortes verbreitet. Sie dürften euch in
Wiesbaden mit großer Spannung erwartet werden.

— Heimatkunde. Im Stu - ts- rchi» (Mainzer Strobe 80) wird Donners¬
tag. den St. .d. M .. abend, U6  Uhr , Gehet,nrat Dr. IS. % i e i f ! e t über
Initlalornamentik und Miniature » in frühmittelalierlichen. darunter auch
Wiesbadener Handschriften unter « orzeigung farbiger Nochottdungcn
sprechen. Freunde der u- ssauisch-n Geschichte, auch Damen, sind will¬
kommen.

aus dem Derelnsleden.
• Am Sonntag , den 3. April , vormittags 9 Uhr findet in Wiesbaden

im Saaldau ..Serm- nio" (He lene»strotze 27) eine Kre,sk°n,eren, der Kreis
Vereinigung Wiesbaden de, „R - . chs b » n d e - der «ltegsbe-
schädigten"  statt , aus die nochmals hmgewlesen wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Der Schutz der Sssentlichen Gebäude in Frankfurt.

-vo . Frnnlsurt a. St ., 20. März. Alle Sssentlichen Gebäude, tnsbe-
sondere aber der Iustizpalast. die Hauptpost, das Rathaus , die Sparkasten,
der Bahnhos usw., haben nunmehr starke Sicherheilsabteilungen erhallen,
die sofort in Aktion treten, wenn sich irgend etwa, Peldächtiges bemerkbar
macht. Die Lifenbahndrrektion hat einen besonderen Patrouillend,e »i>
eingerichtet, der eine scharfe Untersuchung der Geleisanlagen und der
Signale !nrichtungcn durchzujühren Hot, um Eisenbahnunglücke zu ver¬
hüten. Auch die Eiscnbahnbrückeüber den Main , d,e wichtigste Bcrbin-
düng zwischen Nord- und Süddeutschland. hat Schutz durch die Sich-rheits-
polizet erhalten. Die Potizeibeamien haben sofoit van der Masse Ge-
brauch zu machen, wenn ihren Befehlen ossensichttich Widerstand geleisttt
wird.

Die Frantsurter « omm- nlftenbeweg- ng.
kpck. Frankfurt a. » !.. 20. März. Die Aufforderung der kommunistischen

Führer, die Ost-rsciertag« zur Vorbereitung zum Generalstreik im Frank'
surte- Wirtschaftsgebiet zu benutzen, ist oon keiner Seite befolgt worden.
Heute früh hat man in allen Betriebe» die Arbeit ausgenommen. Die An¬
hänger der mehrheitssozialiftischen und der unabhängigen Partei lehnen
eine Beteiligung am Streik mit größter Entschiedenheit ab und folgen
restlos der Parole ihrer Führer und der G-werkjchasien. Für die Sicher¬
heit der Stodt und der öffentlichen Ordnung sind von der Polizei di« uin-
fasiendsten Mabnahmen getroffen worden, so datz unliebsame Überraschungen
ausgeschlojsen sein dürsten.

Ein Thermomelerschlucker.
fpd . Frankfurt a. m .. 29. März. Die Verschluckung von Gegenständen,

die sonst nicht zur täglichen Nahrung gehören, scheint unter den Insassen
der hiesigen Eesängntsse Schule zu machen. Vor einigen Wochen verschluckte
der bekannte Lösselschlucker Gockel einen Lössel und starb daran. Azn letzten
Samstag griff tn der Preungesheimer Strafanstalt der Gefangene Rctzel
sogar z» einem Thermometer und würgte es hinunter. Er mutzte dem
städtischen Krankrnhause zugesührt weiden. Hier verstarb er wahrend der
Operation. — Nächste», wird man hören, datz ein Gefangener einen Zellen¬
schemel verschluck! hol.

Ein Gaunertrickneuer Art.
kpck. Frankfurt a. 20. Marz. Bet einer hiesigen Bank wurde vor

einigen Taxen ein Scheck über 10 000 M. präsentiert, der sich als gesälschl
erwies . Es stellte stch heraus, datz ein unbekannter Mann in einem Harz-
dorfc bei einem Händler ein Schwein gelaust hatte, zugleich aber auch eine
Ladung Hämmel erstand und dafür den falschen Scheck in Zahlung gegeben
hatte. Das Schwein Ist den Ermittelungen zufolge aus dem Bochumer
Blehhos geschlachtet worden. Den unbekannten Gauner konnte man noch
nicht ermillaln.

Beschlagnahmtes Mehl.
— Höchst i. C., 29. März. Acht Zentner Mehl wollte am Freitag

ein hiesiger Kaufmann mit feinem Fuhrwerk nach Darmftadt verschieben,
doch gelang e» der Gendarmerie, den Knecht mit dem wertvollen Transport
onzuhallen und das Mehl zu beschlagnahmen.

Zugentgleisung
kpck. Niedernhausen 1. T., 28. März. Aus dem hiestgen Bahnhof fuhr

eine Lokomotive mit solcher Wucht aus einen Zug aus, datz die letzten
stark gefüllten Personenwagen entgleiste». Zahlreiche Personen erlitten
bei dem Unfall Verletzungen, die stch jedoch glücklicherweise alle leichter
Natur eiwleien.

Wiederaufnahme der Dampsschissahrl.
!! Camp a. Rh.. 20 März. Die Dampsschissahrl zwischen Boppard-

Bornhoscn-Salzig ist wieder ausgenommen worden. Wegen des niedrigen
Wasserstandes kann vorlänfig nur ei» beschränkter Dienst ausgesüh' t
werden.

*

§§ Erbenden», 28. Mörz. Zu Oster« fand die Vorstellung und Prüfung
von Ü7 Konfirmanden,  2t Knaben und 33 Mädchen, durch Herrn
Pfarrer Hümmerich statt. — Die Pserde - Versicherungs - Gc»
feilschest  bcschlotz in ihrer letzten Eeneralversanimlung, 20 000 Pi.
als Höchsttoxcfestzufetzen. — NächstenSonntag , den 3. April er. , von nach¬
mittags 1 Uhr ab, hält der „W i 11 e 1» T a n n n s - E a n" feinen d,cs-
jährigen Eantnrnlag im Easthau, „Zum Schwanen". — Der Metzger-
meister Julius Ulrich in Biebrich v e r k a n f 1e feine in der Obergaste 18
dahier belegen« Hofreite zum Preise von 78 000 M. an den Landwirt
Ernst Steln,

Sporl.
• Fußball . Am Ostermontag unterlag der F.-B . Germania Wiesbaden

gegen Viktoria Stendal (mitteldeutsche Liga) mit 1:2 Toren, H- Idzett 0 :2.
Durch zwei Fernschüst« lagen die Gäste bis Seitenwechsel mit 2:0 in
Führung, gegen Schluß erzielte» di» Hiesigen durch den Linksantzen da,
verdiente Ehrentor. Lei dem Spiel zeigte keine Paitei nd-rrog- no-

KN ihrem malitiösen übermitt: sie ging wirklich und
schlüpfte in ein verschwenderischelegantes Kleid von
glitzerndem, libellengrünem Stoff, der im Faltenwurf
plau war und der ihre sebr schöne graziöse Figur in
etwas indiskreter, aber sehr reizvoller Weise um¬
schmiegte. Sie hing sich noch ein Paar barbarenhast
jirotze Ohrringe ein. die ihrer Mutter aus dem Nachlatz
ftner Vorfahrin zugefallen waren.

Frau Droste lachte hell auf, als sie zurückkam. „Aber
' k* wenigstens die Ohrringe weg! Sie sind wick-

leit " ^ unzioilisiert in ihrer Schwere und Kostbrr-
. ~e*n- 3ch wünsche so etwas Halbwildes zu imi-

neren. Etwa eine tscherkessischc Fürstenbraut, die schaut
sicher so ähnlich aus. Sie ist mit Wolfsmilch gesäugt,
z? , in einem Kloster das Beten und in einem Pariser
valon das Lügen und Berraten gelernt."
«L.̂ °.rl a 0 m9 durch den „Hühnerhof", wie sie
^riedrichswerk getauft hatte, setzte das in vornehmer
Korrektheit erstarrte Gesicht einer englischen Herzogin
gut  und wußte ganz genau, daß die ihr begegnenden
Zungen Herren sich heute im Hauptbuch verschreiben

.. e , langen Damen vor neidischer EmpörungMigräne bekommen würden.
^lse begegnete ihr im Entree des Vorderhauses.

iml AefÄr Iief Pe""blufft. „Was stellst du
(F-rlsetziw, folgt.»

Aus Aunst und Leben.
kenv-r ^ kî M "^ Theaterseschäst. Ein kluger Tb-at-r
Diretlor^ ê D ^ i^ " Juslvruch . daß Felix Holländer, der
der 'luntt' fn-. u Tdcalers . durch die Neueinstudierung
Labs" Orleans" ein paar Millionen verschenkt
De' orafion"^?.'!^ ??"' ^ diese Ausiilbrung. die auf jede
absichiiöien dadurch ihren besten, von Schiller be-
bli«ben̂ i-? «EI» ^ slorcn babe und daher ohne Erfolg ge¬
llen der doch gerade die vrunkvollen Aufmachun-
Äi1a »d sowohl bei der Erstausführung durch«»i eu»d wi« water des der Darstellui« durch die Meiniiiger.

den größten Eindruck bervorgerufcn und auf lange hin aus¬
verkaufte Häuier gemacht. In einem klugen Auiiatz über das
Tbeatergefchäit knüvit Max Epstein in der ..Freien deutschen
Bühne" an diesen Aussoruch an und meint, daß überbauol
der jetzt benschende Mangel an zugkräftigen Dekorationen
einen gretzen Teil des Publikums aus dem Theater ver-
jcheiuche. ..Zweifellos macht sich gegenüber den Einiachbeits-
bestrebungen einer lilerariichen Tbeaterwelt die Sehnsucht
nach dem alten Ausstattungsstück bemerkbar, und Tbeater-
gründungen in solcher Richtung werden ernstlich erwogen.
Jetzt stört der Wunsch nach Soarsamkeit und Einfachheit die
günstige Entwicklung des Theaterbesuchs. Die Ausgaben
werden kleiner, aber die Einnahmen werden noch kleiner,
und lo ist der Saldo für das Theatergeschäft höchst unbesriedi-
gend" Einen weiteren Grund für das schlechte Geschäft der
Bühnen steht Evstein in der Verbannung ausländischer
Stücke von unserem Theater. Das Publikum verlangt nun
einmal das Unterbaltungsstück. und diests gedeiht in Deutsch¬
land nur in sehr geringem Maße. Sodann nutzen stch die
Stücke jetzt ganz anders ab als in der Zeit der Hochkonjunktur.
Nicht einmal die Operettentheater vermögen ihre Nonftäten
ein« ganze Spielzeit durckzubalten. Das Metroooftdeater
bringt ein« neue große Premier«. Das Berliner Theater
.hat erst in vorgerückter Saison ..Die spanische Nachtigall"
mit der Mastary herausgebrachtund kommt dock mit dem
Stück nicht aus . Das Wallner-Tbrater und das Tbeater des
Westens haben ihr« zweite Premiere !<*>on gehabt. Die loich-
reren Unterbaltungstbeater sind noch schlechter daran ." Auch
die großen Reklamemittel. die von «inmen Bühnen ange¬
wandt werden und die zuerst einen großen Erkolg hatten,
wirken jetzt nicht mebr. ..Die Theater, die reichlich von die¬
sen amerikanischen ReklamemittelnGebrauch machten, mästen
'chen mit Bons und Vorzugskartena"beiten. Die Reklame
zahlt oft nur das. was ste kostet." Infolge der Eintönf-ikeit
des Repertoires werden die Einnahmen immer schfechter.
die Ausaaben aber immer riestaer. und fo wird wobt nur ein«
Vertrustung der Bühnen üb"'g bt-idep. die vielleicht mit
einer Vereinigung mit gewisten Teilen der Filmindustrie
Hand in Hand geben wird.

* Die Verbannung der Türkin von der Bühne. Infolge
der größeren Freiheit, die die türkische Frau sich in letzter
Zeit erworben batte, waren auch einige Türkinnen zur Vübne
acgangen und als Schauspielerin ausgetreten. Der höchste
Geistliche der Türkei, der Scheich-ul-Itlam . bat nun die
Polizei veranlaßt , dos weitere Amt-eten von Frauen , die der
mobammedani chen Religion angeboren, auf der Bübne zu
verbieten. Er erklärt, daß durch dies schamlose und unwür¬
dige Verballen di« Leb» Mohammeds aui das schwerste be¬
leidigt werde.

Leistungen, der Millelläuser der Gäste, der in der iw -il -n d - ibz-rt tw
folg« Perlet;»», - usjcheide» mntzte. war « vhl der beste Wann aul
Play . - Die t . Mannschaft der Spielverein,gnng Wiesbaden gewann am
Sonntag IN Darmftadt gegen di« Ligareferoen des dortigen Spoitvereii .s
mit 3:0 Toren, Halbzeit 1:0. Ebenfalls mit 3:0 (2:0) Taren gewann auch
Spielvereinigungs 2. Mannschaft gegen die 3. von Darmstadt. — Wie«
baden. Fiel « Turner unte,lagen aus ihrem eigenen Platz um Monta,
gegen den desseren Bundesmeister Nürnberg unverdieni hach Mit 8.2 ä.a-e-r-
Halbzeit 2:1. - Im Mcistciichaslsspiel unterlag der qesstsche Mei ^ r,
Mainz 05, ln Neunlirchen gegen den Meister de, Saarkreises , Bornst ,
mit 1:3 Taren, Halbzeit 0:2. - Spielvereinigung Furth g-wann nach
zeitweise überlegenem Spiel gegen dl« komplette Elf des I . F . E. » »'
borg mit 2:0 Toren. - Holland-Schwei, 2:0, Sst-rr- tch-- chwed-n 2.2.
F .-V. Biebrich-Feudenheim 3:7. Alemannia Griesheim-F .-C. Baden Schwei.
2:1. Mainz 05-B . f. B . Torimund 5:2, Mainz 05-Iahn Siegen 3:1. - -
Am Karsreilag gewann Spoiiverein Dotzheim mit seiner 1. Mcnnlchal-
gegen die Liga-Ersatzmannschastvon Germania Wiesbaden 8 .0 (.£>oüv=
zeit 2:0).

» Tenntstnrnter in Wiesbaden. Vom 1. bis 5. Mat finden auf den
Tennisplätzen dei städtischenKurverwaltung an der Blnmenwiese Tennis¬
turniere statt. Die Leitung der Spille , an welchen sich eine xrotze Anza-U
erstklassiger Spieler beteiligen wird, übernimmt mit Genehm,gr-ng de»
Deutschen Tennisbundes bei Wiesbadener Hockeyklub, E. V. Turnier loUe-
ist Herr F. Lruder, OberschiedsrichterHerr Ed. Borgmann.

Gerichlslaa!.
ino . Schwere Strafe für einen Silberfchtcber. Des Schöffengericht zu

Frankfurt a. M. verurteilte wegen Silberschiebungen den Kaufmann PruU
Silberberg zu zwei Monaten Gefängnis und 18 000 M . Geldstrafe. Eleuy-
zeitig wurden 3000 Silberfranlenpücke eingezogen. SUberberg erklärte, er.
habe das Geld sich als Rolpsennig gespart und habe es in Konstanz um»
wechseln wollen, da man dort mehr dafür bekomme wie rm übrige»
Deutschland. Obnohl Lies Tatsache ist, war das Gericht nicht zu Uber,
zeugen, daß cs stch um keine Eilberschiebung nach der Schweiz gehande«
habe.

mc . Elf Jahre Zuchthaus. Als man seinerzeit den Händler Hugii
Jakobi ergriff, der bei einem Hammeldiebstahl in der Nähe von Ober¬
stedten einen Verfolger erschost und einen anderen schwer verletzte, fand man
ans seinem Speicher allerhand Legenftände, die aus einem Wohnnngseri^
bruch bei einem Konsul herrühiien. Wegen dieses Diebstahls stand Iakeoi
nun vor der Straslummcr in Frankfurt a. M„ die seine Strafe von 10
ans 11 Jahre Zuchthaus erhöh!-. Die zehn erste» Jahre erhielt « WLM«
Erfchietzung der Polizisten.

Vermischtes.
Bärenjagd mit Pfeil und Boge«.

Das Jagen unL Töten von wilden Bären mit Hill« von
Pfeilon und Logen, alsoa-uf dieLelb« Weile, die die Mensch.««
der iernen Deiguinizeicheit anwMdeten, ist von zwei amecira-
nbichvn RelllriütiÄ̂ in. Artur PounP und Sorten Pope,
dllvchgeiübbt worde-n. Eine nusftidvirche Schilderung die.er
s,ochst üben teuer üchan und »efäbrtichen Art des Ingens wird
in der iüow Porter ZeiMriit „Foreft and Stream " gegeben.
Die beiden Lürenjäger uar «n ganz so ausgerüstet wie die
Bogenschützen des Mittelalters : iie batten Bogen von 5 Fuß
S Zoll l:änge und 28 Zoll lange Pfeil«. Di« Pfeile , die
etwa ‘A Zoll im Dunchoneiiar auswiesen, waren gefiedert und
mit breiten Stabftpitzen ver,sehen. Tie Bogen bestärken
aus Eibenholz. die Pfeile aus Birkenholz: jeder Pfeil wog
35 Gramin. Tie modernen Bogenschützen näherten sich, ob¬
wohl ihre Waf'cn ein« äußerste Reichweite von etwa 360
ALeiter batten, doch auif etwa 20 bis 100 Meter ihrem Ziel,
um beim Schießen eine größere Sicherheit zu haben. Ihre
Riethoo« belsiand darin, daß Ne sich an die Bären veran-
schlichen. iniK'm sie den Wind zu ihren Gunsten benutzten:
beim Anschleichen haitc- sie einen Pfeil auf dem gespannten
Dogen und zwei griffbereit ölm Köcher. Waren sie an die
Bären bis zu einer Lntierimng von 20 bis 50 Meter heran-
gekominen, dann ließen sie zunächst ein Taschentuch flattern,
um die Luftströmung iestzuftellen. steckten dann zwer Pfeile
in den Eridbodcn. warten ihre Hüte ab. erhoben sich zu voller
Größe und schosien sofort auf die Tiere. Die beiden im
Boden steckenden Pfeile wurden dann, wenn es nötig war.
mit äußerster Schnelligkeit emvorserissen und benutzt. Bet
dicker Art des Jagens batten sie natürlich sebr gef"arlrche
Abenteuer zu bosleben. Dei einer Gelegenheit wurden die
Iälgcr nur dunch einem Freund gerettet, der sie mit einer
Flinte begleitete. Ein waiblicker Bär , der von den Pfeilen
tödlich verWi'ndct war. batte doch noch lo viel Kraft , di«
2 ''gsr onzuiallen und hätte sie vielleicht zerrissen, wenn rbw
nA>t eine Kugel den Garaus gemacht batte Einmal gelang
es ihnen, einen weiblichen Bären und sein Junges mit einem
einzigen Pfeil zu tötan. Ein weiblicher Bär starb 20 Sekun¬
den,. nachdem er den WeiGchuß empfangen hatte . Den größ¬
ten Triumph des Doacnschießcms nach Bären trug Boung,da¬
von. der einem 250 Kilogramm wicgemden männlichen Baren
mit einem einzigen Mei! tötete. Der Brebl drang X
Zoll ein.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur. Rudolf Witt gen.  ein

Wiesbadener, der seit zwei Jahren dem Schausprelkorver des
Koblenzer Stadttbeaters als ecstac H l̂d angebort., wurde
nack erfolgreich absolviertem Gastspiel an das N a t l o n a b-
tl , eater in Mannheim  für das Fach des ersten klasti¬
schen Helden verpflichtet. — ..M eine Frau,  d a s F r a u-
l e i n". ein Schwank von Sans Sellmut Z e r l c t tmrt
Musik von Hermann Beulten,  der kürzftchm den städti¬
schen Schauspielen Baden-Baden zur erfolgreichen Urauf¬
führung kam. gelangt ab 30. Juni d. I . :m Berliner
S cki l l e r t h ea t cr zur Ausführung. vans Sellmut
Zcrleiä spielt iclbst eine der Hauptrollen. — Heinrich
M a n n . der im Ecgeniatz zu ieinem Bruder Thomas, dem
ftinsinnigen Romantiker und Stimmungsschilderer. dre
Probleme der Zeit psychologisch zergliedert, ihre Schaden und
Auswüchse mil scharfem Spott und bitterem Sarkasmus nt
melle Beleuchtung letzt, vollendete am 27. Mär , sein 50.
Lebensjahr. ..Im Schlaraftenland . ..Vrofestor Unratb .
Der Untertan" und ..Die Armen" sino seine bekanntesten

Romane, die als soziale Svi -gelbilder. w:nn auch nit manch¬
mal verzerrten Reflexen und stark betonter Tendenz, bedeu¬
tungsvolle Beachtung gefunden brben. — Wie ..Die Pastion
Christi in der modernen Malerei" dargrstellt wird, .st aus
cive,'' illustrierten Beitrag Ioachlln Kirchners in der
,,eucn<°* Nummer 4044 der ..Leipziger Illustrierten
3 e i t u »g“ (Verlag I . I . Weber), dem auch zwei farbige
Wieder̂ ven eigenartiger Schöpfungen oes Leipziger Opern¬
sängers Ernst Postcnv beigcg-ben sind, zu ersehen. Di«
interestanten Aufsätze des übrigen Textteiles werden durch
.zahlreiche zeitgeschickstlick« Bilder ergänzt, darunter befindet
sichu. a. eine lebensvolle Zeichnung von der Kucvcomenade
in Wiesbaden. .. ^ _

Bildende Kunst und Musik. Die philosophische Fakultät
der Königsberger Universität bat Lovis Eorinth  zum
Ehrendoktor ernannt. — Die Ausstellung von Bildern , Zeich¬
nungen und Plastik, die der V e r e i n für K u n st und
Literat u i . Mainz,  am kommenden Samstag eröffnen
wird, zeigt, wie uns milgeteilt wird, eine stattliche Anzahl
lebender Künstler: Düsseldorf. Berlin . Dresden. München
und anvere Mitlelounkte deutschen Kunstlebens sind mit
guten Namen vertreten. Dazu gesellt sich eine Zusammen¬
stellung von Arl-citen einheimischer Maler , die viel Sehens¬
wertes bietet. — Leo Slczak  von der Wiener Staatsoper
bat . wie uns milgeteilt wird, einen Vertrag unterzeichnet,
der ihn ausichließlich für Konzert« der Konzertdirektion Hans
Adler. Berlin, oervilichtet. Slezak begibt sich End« Oktober
aus eine s' andinavische Tournee, bierauf nach Nord- und
Südamerika. Vorbei wird der Künstler in den bedeutendjtea
Elädlen Deutschlands Abichieds-KonzeitL veranstalte«.
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Wiesbadener Tagbiatt.
Neues aus aller Welt.

Dk» Raudüberfall auf da» Berliner Postamt 51 wurde durch Verhaftung
eines Teiles der Täter aufgeklärt. Ter Poftb-tri-bsasstst-nt Paul Anloch.
der angeblich von den Räubern übcrfaNen, gefesselt und gokiicbeli scr.r
wollte, 'wurde als der Anflijier feftgestcllt und verhaftet. Er legte ein
Geständnis ab und erhängte sich in der Nacht in der Zelle des
nctiituini:es. Auster Antoch wurden vier Komplicen verhaftet. Die ubruen
sind noch nicht ergriffen worden. Es ist noch nicht gelungen, die ge¬
raubte Million wieder h-rbcizuschaff-n.

MaskierteKassen, äuber. Drei maskierte Männer drangen in den
Kassenraum der Märkischen Eisenbahn IN Vrcslau ein und raubten m.t
vargeboltsncin Revolver 84 000 M. Die Täter enlkamen unerkannt au,
Fahrrädern. _ _

Pcrlendtebftahk. Auf bisher nech ungeklärte Werfe wurden au» dem
Sicherheitsfchrankeines grosten Hotels i» Berlin zwei Perlenketten im Er-
samtwert von einer halben Million gestohlen, die auswärtigen 2 - w-l-n-
firmon gehören. Auf die Wiederbefchaffunz der P-rleukett-n ift eine Se-
famtbelohnnng von 50 OM M. ausxefetzt. ^

Ein Lnstmor» wurde zwischen Bahnhof Calbe-Oft und Tornitz an der
38 Zabre alten Witwe Minna Lrchfcld aus Tarnitz verübt. Di- Leiche
churdc'am Saale.llfer in einer großen Blutlache gefunden. Als Tater
kommen mehrere junge Burschen in Betracht, die geflüchtet sind.

Eeldschrankkirastee. Der Seldschrank der Staiionskasfe des Bilkcr
Bahnhofes, in dem sich 430 000 M. befanden, wurde, wie aus Düsseldorf
gemeldet wird, erbrochen und die Summe entwendet. Don den Tätern fehlt

! !,e  klagende Wetter. Auf der Zeche KuNa in Ostawan erfolgte -in-
Erplofion schlagender Wetter, wobei 11 Bergleute ums Leben gekommen
sind. Die Rcttungsarbelten sind sosort eingelcitet worden. l7 Soe rauii-
bete wurden ins Krankenhaus gebracht. Zn der Grube befinden stch no»̂
1Ü Bergleute. .. . . .

Ein ErdbebenI» SLdamerika. Aus Mendoza wird gemeldet. Säst um
3.15 Uhr morgens ein heftiges Erdbeben bemerkt wurde.

Berliner Devisenkurs.
VT.T-T.  Ppt ’.Iu,

Holland. . .
Belgien . . .
Norwegen ,
Dänemark .
Bebwedea ,
Finnland . »
Italien . . .
London. . .
Kew-York .
Baris . . . .
Schweiz , »
Spanien , ,Wien alte .

» L.Oe.
Trag . . . .
Budapest. «

JO Mära. Dra htl i e
2167 80 G. Mk.

458 .5 ) G. .
1013 .95 G. .
1113 .85 G. .
1476 . 50 G. ,

153 .35 G. ,
257 . 10 G. .
216 .37 G. .

62 .73 G. .
433 .30 G. .

1033 .3 ) G. .
87110 G. .

00 .00 G. .
16 .78 G. .
82 27 G. „
19 30 Ü. .

be li ' i,1
2172 20 &

459 - 0 a
1016 .03 a
ii 2 i . & a
1479 .00 a

153 .70 B.
257 .80 a
243 .87 a

62 .37 a
44 ) 20  a

1086 . 10  a
875 90 a

oo .oo a
16 82  a
82  47 a
19 .64 a

an gen flr
für 17) Gulden.
„ 100 Franks»
. 100 Kroasa

100 Kroasa
„ 100 Kroasa
„ lOOt'iaa. iar't_ 100 Lire
. iPtd. Stsrlia»
m 1 Dollar

100 Franks»
. 100 Fraaks»
. 100 Pesstu
. 100 Kroasa
„ 100 Krau»100 Kroasa
_ 100 Kronaa

Industrie und HandeL
* Düsseldorf -Ratinger Böhrenkesselfabrik , vorm . Dürr

ii Po Ratineen . ln der Beschallung von Rohstoßen und
Kohlen traten nach dem Geschäftsbericht für 1920 zeitweise
Stockungen ein : doch hat das abgelaufene Jahr das er¬
wartete Ergebnis gehabt Der Bruttogewinn betragt
0 784 402 M (i. V. 3 431 635 M.). Unkosten erforderten
7 8Ö6Ö81 M. (1730118 M l . so daß emschließlich 43 8o2 M
n 1 7Qtn M i Vortrag ein Gewinn von 1 931 üüo M. (1 bll odö
Mark ) verbleibt , aus dem nach 1308S6 M. (145 599 M.) Ab¬
schreibungen eine Dividende von 18 Proz . (wie l. V.) und
eine Sondervergütung von 10 Proz . (i. V. -O) vorgeschlagen
wird . Zum Vortrag auf neue Rechnung verblaben 56 237
Mark MS 882 M.). Über den Geschäftsgang wird bemerkt.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 147.

der Auftragsbestand , der gegen das Vorjahr nicht ynerheb.
lieh weiter zugenommen habe , lasse auch für das jaulende
Jahr ein befriedigendes Ergebnis erwarten , falte djepoh-
tische und wirtschaftliche Entwickelung mellt Störend da«

ZV'i S*heijj 1\r(fr (>gsenff<,inlcj llsch a u deutscher Kolonialgesell,
schäften Die Deutsche Plantagengesellscliaft der Sudsee¬
inseln und die Ja !uit -Gesellschaft haben Abmachung nus
troffen über einen gemeinsamen Wiederaufbau der beiden
Gesellschaften . Zu diesem Zwecke wurde eine G. m . D. rt.
gerundet . Die näheren Einzelheiten wollen die Gesell¬
schaften noch bekannt geben . . _ . - . ,

- Die Deutsche Rank in Amsterdam . Die Deutschs
Bank hat in Amsterdam an der Heereneracht mehrere alte
Patrizierhäuser angekauft , um nach dem Umbau derselben
am 1. Juni eine moderne Bankfiliale in Holland zu errichten.

Wettervorausrage für Donnerstag 31 . März 1931
Ton der Meteorolor. Abteflnng de» P'ivvkU . Verein --> Frankfurta. J1

Wolkig , trocken , zunächst noch kü 'il , spHer wärmir,
° nach Südwest zurückdrehnnde Winde.

Die rNorgen -Ausgabe » infatzt 8 Seiten _
Harrptfchrtftleiter: H. L ektf ch.

lkeranttoortUch für des polltifchen Teil: F. « Ilnthee ; für den Bmn
baltunosttil: 3 . ff. « ilniher : für den lokalen und orovin,rollen Xäg
tnrie » errchtssaal und Handel: W. Etz: srir die illnrergen UN» vieirainea,

H. Dornauf . sSmttr.tz in Wiesdasen. ^
«frPHf*.Berum derL. Schelten der g'schen Hofbuchdruckerei inWiesbade»

KP rechstund« der Schrifttettuns 12 bi, l Uhr.

$dinmb,noeUe&I>
Bank-Geschäft:: ESSEN[Ruhr]

Telegramm - Adr . : Schwanobank.
Fernsprechansehiüs e : Für den Orts - und Be-

ziiksve k hr Nr . 7325 , 7326 7328 , 8176.
F r den Fernverkehr Nr . 7320 — (324.
Düsseldorfer Börse Nr . 15194 F186

Zum Anlagetermin.
Wir sind zurzeit freib ’eibend Abgeber für

folgende Obligationen;
4 1/, °/o 192 rückz . Adler - Kohle -Obl . 97°/»
4V t*/0 103

p4 l/. °/e 103
IV-0/» 103

I 4 1 2°/o >02
4 »/,V . 103
5 % >03

[5 ‘A. 10!
7 . 102
•/„ 102
•/ . 103
7 , 102
• / 102/o lu -1

Conco :dia -Be gbau -ObL ‘. 9 / ,%
Graf Bismar k -Obl . 1017»
Hamann I/IIl -Obl.
Ri b ck -Monian -Obl.
Wintersh -di -Obl.
Bismarcks isl -Obi.
Ba kenburg -Obl.
PI ringen -Obl . — ,
Hcmio ’d 1 Masch .-Obl . 08/ 30 _
Ka seroda -Obl . 99’/4°/ 0
Lothnn er Hütte -Obl . 1011.'*°/ 0
Walte --Obi . 1017°

97 */2° o
967,7°

101°',
101 °/»
101%
997a 0/»

MMulh.ifolionnJaiin
strich ! in der Aula cm Schlotzplatz

heute Donnersteg , den 31 . März , abends 8 Uhr,
über - Ursprung , Zweck und Ziel des Me ilen ." —
Morgen Freitag , den 1. April , abends 8 Uhr,
üb -r Wo ist der Himmel uud was wtrd dvr ' getan ?"
Zn der Zionskapelle , Adlerstr . !9 , an leiden Tagen um
4 Uhr nackm . Bibelsttntde über : „Die nahe Wiederkunft
Jesu C rii i." E utrstt fre i. Jedermann willkommen.

§ ftestaurant§
| „Hansa“ |
0 Bestaurant0
©
0 . .
0 Kur 10 °/o Teuerangszuschtag©
0 d Trißkge'daMösiing. 0

Franz Lederbogen.

00000000

: Geschäfts-Empfehlung! '
• ) Einer geehrten Nachbarschaft , Freunden
! f und Bekannten die Mitteilung , daß ich ein

' 1 Zigarren -, Zigareften-
imd Tabafe -Sesdiäö

5iaurstiusstr. 5
(neben der Vereinsbanh ) eröffnet
habe und halte mich bestens empfohlen.

Femspr.
5325.

Fernspr.
5325.

seitheriger Inhaber der Kohlenhandlung
Wilh . Weber , Wellritzstraße 7.

UnternehmenKleineres lulratives,
kau manmfchrs . ^

belieb aer Branche zu kaufen oder Betest sung an
aut -r Sacke gesucht. Angebote , auch von scr öen
L'erml ttern , unter F.  3 » an den Tagbl .-Berlaa

Baut - , Blasen-
Frauen leid en

(ohne Quecksilber,
ohne Ei spriliung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne bcriijsstörung

Äufklär . Broschüre “ No’. 3 - et  diskret verseht
MK . 3 .— (Nachnahme). F 103

SpeziaSarzt Dr. msd. Hellaendsr
Frankfurt a . M., Bcthmannstrasse 66 , gegen¬
über Frankfurter Hof . Tri . „ Hansa “ 69 )3.
Täglich 11— 1, 5—7 Uhr . Sonntags 11— 1 Uhr

„Walhalla“%
IIHI»  ■'! I 4 a M■ 4 ■ h ■ B' ffT T TTl W

Kinephon - ^
Der fabelhafte ita ienische Circus - und

Sensationsfilm:
Der fürstliche Abenteurer
„Buffalo , der stärkste Mann derWelt “ . S spanne)de Akte.

Sensationen und Kraft eistu gen . wie sie
iu Deutschland rcc i ni ht ge .eigt wurden.

S. M. der Reisende.
Urüdeler Schwank n 3 Akten mit Paul

Heidemann.
„Anfang wochentags : 4 , 57, , 7 , 8' / - Hhr.

Sonntag ?: 3, 41/,.  6 , 7V. , 9 Uhr.

vom i . bis S . April eine Partie im
Schaufenster angestaubte Nntertaitlen

3 © o/o Öl
w'Mw „Robita ", ggfiflgaffe 25

ß 1o c 111n Isf das von medizinischen Auforllälen an¬
erkannte , unstreitig wirklich hervorragende und ver-
Irauenswe;te Nfihr - und Krfif11 gungsm 11»el  bei
Nervosität, Blutarmut, Unter cm ährung
wie überhaupt bei allen mi»körperlicheroder nervöser Sch wädie
verbundenen ZustSnden. Biocitin ist auch das beste Stärkungs¬
mittel speziell für Kranke . Ein Lötfel des denkbar leiditest
verdaulichen und wohlschmeckenden ßiocitlns wird slels gern
genommen , reg» den Appelil an. erzeugt Wohlbefinden und
verleiht jeder leichtesten Suppe durch seinen Lecithingehall usw.
den Charakter einer wertvollen Kraffnahrung. Biocitin ist nur
In Originalpackungen in der .allen bewährten Güte in
Apotheken und Drogerien wieder erhältlich. Ein Geschmacks¬
muster Biocitin sowie eine Broschüre sendet aut Wunsch
völlig kostenlos die Biocitin - Fabrik , Benin S 61/Pr.

J% P IKDWMWE

I» ML mildi
Dm nk.

mit
Zudier

m
solange Vorrat.

ll Saalgassi 38, EcVs fieroslL
und FaulbramenstraSe 11.

Eütmottungs - Anstalt
für alle erdenklichen Gegenstände , auch
zur  Vernichtung «lies anderen Ungezi fe rsr NSoriteslraße 44 . "IW
Kleine Wäscherei

nimmt i'vch Kunden an.
Bleiche vorhanden

TadeNose Ausführung. Pofttarte genügt.
A. Schneider , fWtvlkitlW II. 6. 3.

Statt Karlen.
Für die zahlreichen Geschenke und Glückwunsch¬

karten anläßlich unserer Vermählung sagen wir
hiermit herzlichen Dank.

Fritz Martin ti . Frau,
Kttroli 'ie , geb . Mernberger,

Sonnenberg.

9!

tt mit und o .ine Malz ein vorzüglich be-
“ * währte ; anregendes hräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art . Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf : 9

, Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Die VERLOBUNG unsrer
Tochter Paula mit Herrn
Wim Stoltz geben wir hier¬
mit bekannt

August Scherer
u. Frau.

Wiesbaden, den 1. April 1921.
Dotsheimer Straße 33.

Meine VERLOBUNG mit
Fi äuL Paula Scherer beehre
ich mich anzuzeigen.

Wim Stoltz.

Batavia (Indien).

Elegante
moderne "SK?rtiSSlltSS3F‘Safä

Parterre
und

I. Stock.. . Ä Neugasse 22 ,
Qröüfe Auswahl in HochschaftstieSeln für Damen u. Kinder in verschied. Farbenu.Ausführungen. J. Drachmann.

Täglich Eingang von Frühjahrs -Neuheiten . Täglich Eingang von Frühjahrs -Neuheiten.
Ick exsuche ™»i«» geehrte Kundschaft höflichst. zwecks fachmännischer Bedienung die Vormittagsstunden zum Einkauf benützen zu woJeu.



Donnerstag , 81. März 1921.

Mm -Wge«

Nr . 14? _ _
Köchin

oder einfache Stütze
und Hausmädchen

Tüchtige Stütze
Gtzinchl ober Köckin

. ' Kraft für mit nuten Empfehlungenselbffündiüb ^ :7L; Igesucht Hai'smädÄ . vorb.

iSÄZWZK % M
” * ÄS « Bil » 5«. » Uüt S . t«I njt » »
JÄüilWtSL - & £ " *• * * ■ M -

Fraulem stutze
§ >rtekt in Stenograobie Mcbrick ^Wresb , Allee_<L
u Maschinenschreiben, für Gluckt eine
Tnfort gesucht bet sehr einfache Stpe
Wem Gebalt . Offert , an ^ kinderl. Haushalt zum
^ Herrn B . Prcornell . Avril oder ivater be,

Maim . ^ bobem Lobn. mit nuten
Walvobenstraße , 23/25Zeugnissen . Villa Kurst

—Bunnes arbeitswilliges Kapellenstraße 31./tvi *5V L fönt rmnfnfilcnc

Wiesbadener Tagblatt.

Gut empfohlenes alt.
Zimmermädchen

. . . „ I zum baldigen Eintritt ge-
für kleine Büroarbeiten ! luckt.  Soie ! Resê .
und Ladenverkauf von Mädchen,
feinem LebensmittelselA . ro ejocte  j o;ben kann. sei.
für sofort Äotzbeimer Sir . 109. 1_ r.

gesucht.
ff I, u . 312 TagbllM

findet

ücktiaes zuverlässigesMädchen
bei gutem Lobn gesucht
Weberga sse 4. 1

jung, fiontoiiftin
Mädchen „

für Küche und Hans-
nrbeit gesucht Viktoria
strnße 19.

Er ahrenes

Hausmädchen
bewandert i.Tt. und läng . I 1 g ^ ij nach Aachen
Zeit in emem Geschäft ,.^ n Lobn , es.
tätig «st. ab , 1. 4. täglich '.»„nkunit bei Klovstcck.

welcke in Buchführung u
Korrespondenz sehr gut
bewandert ist. und lang..m Geschäft

4-AamiVt IAuskunft bei rkkovsts
Off. 'u. 2 . "314 ToLll -Bl I

Saub . ebrl . Hausmädch.
zu kleiner Familie sei.
Freu Kovv. KailerFr .-
Ring 62. 1.

Mt . Mchen
für alle Hausarbeit bei
bobem L"bn geiucktFiicknrstraße 7. ,

Tüchtiges Mädchen
bei guter Verpflegung
bald . ges. Taunusstr . 43.
2. Stock. Wartezimmer.

«Ail ».Mde
bei gutem Lobn u. guter
Verpflegung zum 1. 4. se-
iuckt Lob rstrabe 39._

Ja . Mädchen wird ' m
Hausbalt angelernt bei
uut . Koit u. Lobn Kaiser
Kriedrich-R ino 12. 2 r ^ _

Lucke für 1. 4. allein¬
stehende ältere

Frau oder
Mädchen

für Haus - und Kücken
arbeiten in klein. Rsstau-
rationsbetrieb . Vorzust.
Moritzstr aße 28.̂

Mädchen. ,
braves sauberes , gesucht
Bertramstraße 4. Part , r

ElSH. »eidW
für Händler . Agenten u.
Hausierer. Vertrieb eines
erstklassig. Bedarfartikels
Eilofterten unter L. 30S
an den Tagbl .zVerlag,.

. .IMMWSlLkylÜW
mit guten Scku'kenntniss.
und schöner Schrift ver
sofort gesucht. Eebalt
laut Tarif.

8eora Abele.
Oele. F tte . Wern und

Svirituoien.
Büro : Schwalb. Str . 36.

GeWerbliches Personal )

tätig ... . — -
oin 4—7 Ubr

Verkäuferin
d r Lchn dra -iche ge¬
sucht. Offerten unter
c. 311 Taqbl -B rlag.

Ein braves tüchtiges
und sauberes ..

Gesucht Mädchen
für Küche und Svülkücke.
Krankenbaus vom Roten
Krem . Schbne^Ausslent.41

Suche fef. ein Mädchen
bis Pfingsten für m. tl
Hausb . Dentist Llchten-
stein. Langg-rfie 54

Kram . Offiz.-HansS - lt,
2 Personen . fucht für
sofort ein Mädchen für
alle Arbeiten . Leber¬
berg 1. 1.̂ _ _—

Aerftin in Sckwalbach
sucht Alleinmädchen . das
kochen kann Vorzustellen
in Wreslmden . Adolfs-
alle » 13. Parter re.

Modes!
Tückt. gewandte Nutz»

verkäuserin sok aeiuÄt.
Jda Bcnvhelm.
Weberoasse, 1,2,_

Lehrmädchen
mit gut r Sckulbi d. ftir
den Verkauf iof. gesucht.

Jda Bendherm.
Weber galse, 12__

üf ( .
glTfiiBctt. Kirck aassz 48.

Lehrmädchen
für feines Geschäft amen
Mte Vergütung sucht

Weltsch.
Wilbelmst raße 36._

für Anfang oder Mitte
Avril zu älterem Ebevaar
nach Wiesbaden eesuckt
Angeb. mit Gebaltsford.

!U. eot. Vbotogravbie an
Iran Friedrich Rouffclle.

zur Zeit Seidelberg
jPension Harrer . Anlage.

Suche für m. kinderlos.
Hausbalt (2. Personen)

funoes sauseres

Mädchen
per 1: 4. oder später.
^ .Seerobenstraße_ 29.„3 r,

Zum 1. od. 15. Avril
wird gewandtes Haus¬
mädchen gei. : Servieren
und Bügeln . Näberes bei

Beres.
Mosbacker Strafte 26.

für nach Holland
1. Mai gesucht. Vorzu-

Istellen zwisch n 1 u. 3
Mernbergftratzr ^ .

Mädchen
w. zu Hause schlafen k..
sofort gesucht Helenen^
ttrab e 7. P arterre.

Ordentliches fleißiges

MsuSSAil
welches zu Hause schlafen
kann, sofort geiuckt.

Rentnerbeim.
Rbefn strabs 72,.

Franz . Dame ^
sucht ja . AkädLen oder
Frau für vorm . Moritz-
stroße 48. 1.

Mosbacker Straße 26,, I Tüchtige ebrlicke.
^eyrmaoL)en ^ MMM-An M sZer WWes

> ’ - I cnn  mors . 8 Ubr bis über
Mittag gesucht. FliÄer.
Moritzstraße _&t

sucht
Varsümerie Altllaetter.

Ecke Lang -̂ u. Webargasse.
^Uwerbi lAes Uevsönal ' E

1 nur eritkl. SchneiderinErt gejucht Ausiichl-ße 1. _
Schneiderin

für Knabenanzug - gef
LN-- U._S^ 312LagLi ^A,

Geschickte tücht. Näh rin
für Äfnderg. u. Ausbiss
von Wäsche gesucht. Oft.
u. U. 3! ll  Tagül .-V"rlaz.

Zu ein T leidend. Dame
wird für die Zeit von
U9  abends bis 10 Ubr
morgens z. 15. Avril ein

poj | . geMms

Fliiiilm oü.groß
zwischen 30—40 Jabren
aes. Beruism . Kranken-
vftegcrin nicht erwünscht.
Angebote unter F . 310
SN den T aabl .-Nerloa_

Suche zum 15. Avril zu
meinen 2 Kindern von 1
und 6 Jabren

in ielbständ. Stellung fütr
bester. Geickäflsbausba t
- esuckt. Ofterten unter

310  an den Ta.gbl.-P.
Alleinmädchen,

w lochen kann, zu 2 Pers.
!n kl. Wabnung gesucht
Aleran drastraßOH

jWWÄW
für rubig . Hausbalt bei
bobem Lobn. g. Bebdla.
u. bester Vsrvileg . gcfuchr

>Gutenbergvlatz 2. 2.

"Alleinmädchen.
tüchtiges braves , welches
etwas kochen kann, gesucht
ckmier Straß e 7. Part,_

Suche ver fof. ehrliches

Ml » « Wil
bei bobem Lobn u. guter
Bebandluna zu 3 Person.
Zieten ring _6^ Part ._

Tuckt. Mädchen
>gesucht zu 2 Penonen (kl.
Haushalt ) . Große Wasche
wird ausgcg . Zu melden
norm. Albrcchtstr. 20. 1,.Kinderfrau_

od. -Pflegerin . I§W- u. NlheWädlh.
Drrzuft zw. 1 u . 4 Ubr
-rrau Schönberger. Mainz
Raubosttrake  31 _ pj
®el. io. lotlelenn

musikal. a.  gut . Familie.
E& 3—3 Stunden nachm
o Ecbaltsansoi . u.§_JiO__an_bcn Ta gbl-B.

Aelteres Mädchen
Vit  Fuhr , eines kinderlos.
Haushalts gei. Heinrich.
LMM ^ Wilhelmstr . 42

Wegen Heirat der scitb.lemöuiB.fiörtjiii
d' ? den Haushalts oerft..
Le lucht_ Patuscrjgir . 21

-ins. Stutze.
r.(forn-^ cl. der Hausarb.übernimmt , zum 1. Avril
W " boben Lohn gesuch.mramzer S traße 2

Best. Mädchen norm, als
Stütze gesucht. Off. unter
M . 313 an den Taabl -Ll.

oder Frau für ganz oder
übr Mittag zum 1. Avr.
oder foäter gesucht Walk-
müblstraße^bl ._ _

Sauberes Mädchen .
iof. sei . Näb . Frau Gers.

!Sckwalbacher Str . 95. 1.

MW anjtänö . Mach.
welches kochen kann, ver
1. Avril gesucht. Zwert-
mädcben vorband . Klink.
Er obê urgstr<M 8^ ,
Kuchenmädchen gesucht.

Tariftohm,Ratskeller ._
Sauberes H Mädchen

gesucht. W. Marx . Wage-
monnstraße 23._

Aell . Mädchen
oder alleinstehende. Frau,
zuverlässig und .ftelßig
für alle Hausarbeiten m
rubigen Hausbalt b. iebr
guter Bebandlg . geiuckt.

lgb Kaoellenitraße 18. w.

Saub . Frau Dienstag u.
Freitag von 9—11 ersuch
l̂ ckwa lback er Str . 67. 1,l_
Ja . Mädchen zum Auss.

e. kl. Kind . Sei. Bender.
Roon itroße 15. Mt b P ^ .

Stundenfrau geiuchi.
wöckentlick 2mal 2 Std.
Weber . Zie tenring 3 ft

Stundenfrau aefnckt
Luremburaalatz 4 2 lks.

jMMMvd . Mchsa
von 9— 1411 Ubr vorm,
ceiuckt. Abele . Dotzbeimer
Ztraße .,114̂ . 1.- -

Saubere Monatsfrau
für 2—3 Stunden gesucht.
Mel . Kaiier -Fr .-Rino 46.

Monäkssrau gesucht
Weberga ste 22 _L.

Manatsfrau .
oder Mädchen von früh
bis nachm, ges. Dambach-
tal 8. 1. Etage . _

Monatsfrau gesucht
Qnrtmlruioplaü 4. 2 t.

Eine Monatsfrau
3mal wöchentlich vorm
2 Stunden sofort gesucht
Kav ellenst ra ße 17.

. Monatssrau gesucht
Soolo nste 8. Laden .

Zur Verstärkung unserer
Kavelle suchen ad 3. Avrrl

2  Ia Geiger
ein Cellist.
Tbali a-The ater.

MtTtzenijijMMr
geiuckt. Oft . u. W. 310
an den Tagbl -V -rag,_

Schneider
für Großstück fuckt

Nagele .,Webergaste.
Schneiderlehrling

sucht W. Oftermann.
Häfner gastQ3,_

Ein Junge
kann am 1 od 15. Avril
in die Lehre treten . .

Brot - u. Fernbaaerer
, Seidel.
Pad _ Langen-Sckwalbach.
Jüng . Knechte
die ackern u. »iahen l ..
für Landwirtschaft . nach

iauswärts sucht Stadt,
iArbeitsa mt. 3im . 7. F202

Schuliunse _ ,
gesucht. Moritz u. Munzel.
Wilhelmstrebe 58.

|f 6telMeMej
! sHlblich « P ^ ^ )

^ rtoufmLnnlschr» Personal J
Dame aus g. Fam .. mit

guten franz . Svrachtennt-
niiien. suckt St .llx als

Stenctyprttm
zum 1. Mai . Ofterten u.
L. 311 Ta gvl.-Verlag ._
I . Frau sucht Beschäftig,

am liebsten auf Büro oö.
zum Verkauf. Ost. unter

\ St.  312 Toabl.-Verlag.
Junges Fräulein
zuletzt 2 Mbre bei der I
Reichssch.-Verwalt - . tätig,
suckt Stellung rn Kontor
und Verkauf. Offert , u.
O,̂ 314̂ Tagdl .-Verla2,_
Tücht. unabb . Gc chästs-

frau juckt von 3 Ubr . ao
lobn. Beickäft.. auch Kino.
Cais . Garderobe od. dal.
Off, u. T . 312 Tagbl .-Vl.

GewerLiich es Person al _)
Frau sucht Flickbe-chäft.

von 10—6 Ubr : nabc auch
Tavezierer -Arbeit . in od.

j außer dem Hauie. Off. u.
F . 311 T agol .-V-rlag.
Frl . suckt Be.iÄäft. für

i tagsüb . s. Wälcheausbeß.illäb. Säiner ga lie 14.
Junge saubere Frau

Tüchtige iebr saubere
grau, Merle Mn

mit guten Reftz . iuckt
Beschäftigung, vorl . tags¬

über . Spricht etw. Franz.
Oft, u.  8 . 311 Tag vftB,
Frau , die kocken tann u

alle Hausarbeit versiebt,
sucht H bis »A Tag B - -i
jchüftigung. Offerten unt.
2 . 313  Tagbl .-Verlag,_

Saubere Frau
iuckt Beschäftigung von
7—10 Ubr morgens . Oft.

>u. O.  30 » Taabl .-Berlag.

bat noch Tage frei -um
Waschen u . Putzen . Frau
Bischof. Walramstr . 1. 1 r.

!^ Männliche Personen ^ )
f » «r-fwkn nlsche» P «rs» näl)

Volonlärstelle
gesucht.

Für m. Sobn 19 I . alt.
2 I . in Drogen en gras

- ' “ " " alold .. fuchr
Stelle zw

Aelt. erfahr . Kaufmann
fuckt Vertrauensstell , in
Wiesbaden . Oft. .unter
E. 309 an den Tagbl .-Dl.

Morgeu -Ausgucke. Erstes Watt . Sefte
. Für ältere vNeaebedSrk-
tiae Dame wird für

-dauernd in bester. Sause
lam liebsten rn jüdischer

j Familie ) vollef ipöll gss.
joff . u. F . 308 T astblM,

Schönes msbl . .Zimmer
mit Frübitück für e,nen
jung . Herrn , welcher vier

- , in die Lehre kommt, in

Aelt. Mann IgÄglÄ
Aelt . Herr iuckt komf.

ml  Zl -nM
evt. mit Schlafkabinett,
in guter Lage. Off. unt.
D. 310 an den TagbftM,

Junger bcsterer Herr,
auswärts tätig , fuckt ver
sofort schön mobl. 2cklaf-
zimmer. Nabe des Dabu-
bofs . Oft . u. B . 309 an
den Taa bl -Verl ag,.

Oberst a. D.
fuckt in Wiesbaden oder
Umgegend eine
SeklkiilieWW« .

Oft. u. 3 . 309 Tasbl .-V. !

gel.. best. Sckulold
erckfvreckende Stell,
weit. Ausbildung . Oft . u.
B . 311 an den Taob .-V.

fuckt V rtrauenestelle mit
leicht. Betätigung . Kaut,
kann in beliebiger Hobe
gestellt werden. Oftert . u.
F. 309 an den Tagbl .-B

Chauffeur
gelernt . Fachmann , mit
sämtlichen vork. Revara-
turen vertraut . Deutstb
u. Franz , svrech, suckt
Stellung . Offerten unte,
Z. 311 an den Tagbl .-B.

Kochlehrling. w. fchon
l Jabr gelernt , f. Steck,
zur weiteren Ausbildung.
Oft. u. I . 318 Tagbl .-Bl.

Zum 1. Mar oder scilher
191

tüchtige
Kontoristin

von größerem Fabr kbüro gesucht. Bewerberin muß
flotte Stcnotyp .jiin sein, um jedem D .ktat fo'gen zu
lönnen. Ofterten mit ZeiigniSabich.iften, Gehalts¬
ansprüchen und , wenn möglich, uicker Beifügung eines
Lichibi des erbel en unter A. 587 an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin
durchaus tüchtig , mögt , mit der Seidenbrwichc

[vertraut , per bald oder später gesucht.
Offerten mit Bild erbeten

_ Seidenbaus Marchand.
Mehrere junge Damen

d e i ch ob Stadtreisende eignen, fVoct ge-uchk.
Gefl. Offerten unter B. 314 an den Togbl -Bett.

Herr fuckt auf. 15. April
möbliertes sonniges

Zimmer
mit Venston. Ofterten «.
D. 811  an de» Ta abl ^V,

Aeltere Dame .
sucht ein oder zwei mobl.
Zimmer mit Küche oder
Nebenraum . Gasherd und
Master Bedingung Oft.
u U. 313 an  d .. Tag bl .-VI.

> Junger Mann
lReisender ) sucht per so.f.
Zimmer , wenn moal mrt
sevar. Eingang . Oft . u.
K. 312 an den ^.aobl .-Dl.
Junger Herr (SauetnU

sucht mobl . Zim . Oft m.
Breis u. 5,. 311 Tag bl .-D.

2 rubige Damen suchen
2—3 eleg. mobl.

Zimmer
i bei Privat , in e. oder in
Nebenwobn ., a.  Haus -rn
mit u . ohne Pension , für
länger zu mieten . Dcllen-

!viert ! u . Viertel ober K
Taunusstraße bevorz . Oft.

I^  D_^ 1?_TMbl ^ erM-
Ig . Mädä 'en i. emfam

s ütomtuieii )
Läden u. Geschäftsräume
Abaeickl. Lagerraum od.
Werkstatt , auch f. Luro-
zwecke geeignet lofoct zu
verm. Nerost raße .̂ 9.

In verkehrsreichster Lase
ar . Laden für sofort zu
vermieten . Offerten u^ .K. 313 an den Tagbl .-V.

Gut mobl. Frontsp .-Zim^
evtl , mit Klavier zu vm.
Räb . Loreleyrfn a 7 Fsv.

Möblierte Wohnungen.

Abgeickl. 2 Zim .. ^mobl ..
mit K.. an 1 !Pers . zu v.
Gnetfenaustraße 1̂?—1—L

MiTWpWWg
mit Küche u.  Zubehör zu
verm. in Scklangerrüad
Villa Vrinz v. Preußen.

Möbl . Zimmer . Mani . re

>. in Wäscherei od. Hotel
als Maickinenbugl . Besch.
Oft, u. F . 312 Taabl .-Vl.

> Schwester, in Kranken- u
Kinderpflege durchaus er-

\ froren, 'fuckt sofort vast. |
iWirkungskreis . Schnitt.
Osts Hei nrichsb era 5.

. Fräulein.
23 Iabre alt . mit böb
Sckulbi d.. Reifezeugnis
oorb.. fuckt Stellung zu l
oder 2 Kindern . Suchende
übern , a . etw. Hausarb.

[2ff ._ ikJÖJiLSaaßpLAn Snglista
wotnan des res posi-
ton as governess or
cotnpanion or to give

[private lessons . Off
K . 335 Tagbl, -Verlag

Marktstraße 6. 3 1., fl«
Markt , z. 1. April mool.
Zimmer zu vermiete n^

Schwalbacker Str . 12. 1.
^ .nöbl . Zim .. 2 Betten,

mm mm
gut möbl .. event . Klavier.

Großes , «ut möbl . Zim.
mit 2 Betten u. oorzugt.

' Vervflegung zu verm.
Televbon . elektr . Licht

^Dotzhei mer Straße 31, 1
Sck. mSbllZim . zu verm.
Dotzbeimer Straße 55 2.

Eck. möbl . 3im . zu verm.

!Möbl . Zimmer zu verm.
Dbilivvsbersftr . 30 P . r.

—2 möbl. Zimmer zu
verm. Eoetbestr
Näbe Ba bnbof.

ltzut möbliert . Wohn- u.
Scklaftimmer (2 Betten)
mit Küchenb. zum 15. 4.
an Dauermieter abzuaeb
Anzufeh. von 11—4 Ubr.
Seerooenftrabe 9. 2 lis.

Oft , u . T. 3l4^ TsLdllL
Junges Ehepaar Nicht

als Dauerm . 1 oder 2
Idoii mil. Zunnm

u. etw. Kuchenben.. Nähr
Wilbelmstr .. bei . f. Fam.
Offert , mit Preis unfer
U. 311 an den, TgM . L

Jün er Franzose iuckt
Wk«!es 3MMk

am liebsten bei Witwe.
Off. unter 8 . 313 an den

!Taäbl .-Verlog,

NWW >rE WM
.. .~s  I \ n

Konditorei
oder Konfitüren -Gefckäft
von strebsam. Fachmann
zu mieten oder lausen «o-
suckt. Gefl. Offerten unt.
S . 309 an den Tag ol.-B,

WlWNe BenUon
in Wiesbaden oder Um¬
gegend zu mieten oder
kaufen gesucht. Oftert . u.
O . 312 an  den Tagdl .-V.

Billa
oder Etagenhaus, , ganz
oder teilweise möbliert
zu mieten gesucht. Off.
u. M . 309 Tagbl .-B
Stille Dame sucht 2 Zim.

u. K.. Nerotal . Taunus-
strabe. Gefl. Ofterten u.
M . 3<i on den Tcgbl .-Dl.

MÜS !. Wmm
oder einzelne Zimmer,
evt . mit Salon u. Bade-
benvtzung. fofart oder in
absehbarer Zeit a. lärme
Zeit zu mlet -n ayucht.
Off. mit Preisangabe u.
D. 305_ftn_^eti_Xosbl .-aS.

>ftZeichaftsfr. iuckt einfach
möbl. Zimmer . Off. unt.

>K. 311 an den Tasbl .-Vl.

(evt . unmöbl ) gesucht v.
alleinsteb Kaiftm .. event.
mit voller (oder ebne)
Pension . Angeb . E . 312
an den TagbOPerlag,_

Vernfstätiae Dame
(Krankenschwester) sucht
für Mikte Avril em
leeres Zimmer
mit etwas Kochgel:genh.
oder Kucke, ni rubrsem
Hauie. Elekt^ Bel . undTel . in der Nabe erw.

«MAk
mit etwas Kochgelegenh.
von Fräul . (Schnerderrn)
acfuckt. Offerten unter
W. 309 Tag bl .-Verlaa.

Laden

Monatsfrau f. wockentl.
Fmal 2 Std . gef. Rhern-

Igauer Straße 20. 1 r.
C Männlich« P ers onen ^
y  jrausmä miische«Personal)

Wiesbadener Schokolade-
Fabrik

sucht für hiesige Umgeg.Rchseckelkl
welcher bei einicklügi- er
Kundschaft aut einaefubrt

i ist. Angebote u . M. 314
an den Tagbl .-Verlag.

\\l  AM

Tuchtl Stadireriender
der Lebensmiueivranche.
in Kolonialw .-Eeickäften.
Hotels u. Cafäs gut ern-
gefuhrt . gesucht. Oiferten
unter M. 310 Tagbll -Bl.

im Kocken und all . Haus¬
arbeiten durchaus erfahr ..
sucht St . zur Führung e.
Haushalts . Glänz. Zeugn
stebt zur Verfügung. Off.
« H. 308 Tagbl .-Verlag.

Wiüve
aus gutem Hause, die!
mehrere Jahre in groß
Küche s ckbständig gearo . .
hat . auch sonst im Hausb.
mcktig u. erfahren ist.
suckt Stellung »um 1. 5.
Auch Saison . 2,selten u.

w. kochen kann. Stelle
ver bald gesucht. Ofterten
i> 3 . 31V Tagbl .-Verl g._

15iahr. Mädchen sucht
tage üb. Besch, od. z. Kinü.

>Dotzbei» er Str . 124. S -̂l.

kniA iunger RGW«
(Franzose ) sucht per sofort und für ständig

2 Zimmer
mit Bad und Telephon

!in ruhigem vornehmen Haufe. Angebote mit
Preis , ohne Pension , an Morange . Hotel

[„Quifrana

. in der Bleichstraße , Well-
ritzktraße. od. in ähnlicher

>guter Lage , sofort oder
ivater zu imeten

gesucht.
, Offerten unter E. 310 an
, den Tagbl .-Verlog,_Laden
mit oder ohne Wohnung,
für Sckubmackerer vast-
Herderstr .. %
Friedr .-Ring oder südlich
desselben zu mieten oder
zu kaufen eejudil Oft . u.5, 314 an  den Tagbl -V.Laden
in auter GeschLststaue
Wiesbadens kur, fra

1 — 2 elegant

möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlaf.immer ), möz'.ichst mit separatem
Einzanq v» > franz . Herrn ge>ucht, bei höch,te- Ber-
gütnnz . ' Offerten unter 0 . 300 a i den Tagbl.-Verlag.

loltuinptasld), SW«LgejiiA
gegen 3.Aim.»Woh«. in zentraler Lage. An- eb. unt.

l Ä1L an de» Tagbll--B« t.

Wurstverkauf sofort ~~~
sp.äter geiuckt. Oftert .. erb.
an Monsieur Lorslnu
Mainz . Münsterstr .. 2L̂ H

Äl ^ n- Werkstatt
mieten geuicht. Rah-

Rauentbaler Str . 6. Oao.

| I» vsrtanf chen J

ck auihe»Lu'senskr.16, S :b.2,
Zwei kleinere 2-Zimmer-

Wehnungen geg. 1 große
L-Zim . od. kleine 3-Zinu-
Wobnung abzug . Karr-
straße 44. 3 r.
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folnunploui!
Mannheim —Wiesbaden.

Moderne 3-Z -W. mtt
elektr. Lickt u. Bad . in
gutem Hauke und guter
GeMd . g :gen ebensolchein Wiesbaden , w. möglich
Mort zu tauschen gesucht.

Fr . K-°4chitzk".
_Hxtel ^Weiße Lilien.

Tausche meine große
sonnige 3-Zim.-Wobnung
u. Mans .. obere Dotzb.
Straße , jährlich 800 Mk.
Miete . Segen K—4-Z.-W.
in kl. Villa oder Nabe
Babnbof . Offerten unter
K mo  an den Taab l -B

WöhllllllgStSIlsch!
In allernächster Näbe

des Kochbrunnens seleg.
geräumige 6-Z.-Wohn . g.
4—5-Z .-Wobn. in guter
Lase zu tauschen gesucht.
Offerten unter K. 314 an
den Tagbl .-Verlag.

I MM Hr ~)
f Kapitalien-Gesuche )
40000 Mark

an 2. Stelle gesucht auf
gutes Geschäftshaus, von
Sclbstaeber . Offert , u.
§ . 315 an den Tasbl .-D.

s ZmmWm j
{ *Immobilien-Verkäufe)

Etagenvitta
mit Karten zu verkaufen.
Villenviertel . I Etagen,
ie 6 Zim .. mit V°randa.
Ballon . Diele , direkt vom
Besitzer. Offert , u. H. 389
an den Tagbl .-Verlag.

HW-LkllVs!
Interessenten machen

mir darauf aufmerksam,
daß das

Wohn - und
Geschäftshaus

Dotzbeimer Strafe 25
am 5. Avril 1921. morg.
18 llür . vor dem Amts¬
gericht Wiesbaden . Zrm.
Nr. 61. öffentlich ver¬
steinert wird . Besichtig
zu jeder Zeit gestatt -*

Fulda . 23. März 1921.
Der Nfleaer:

•*. W. Ruvve rt.
Up . MnditeinW
mit Laden . Kleinv ' -bst..
Vorort Wiesbad .. Halteft.
der Elektr .. mit sofort

Haus
mit Weinwirtschaft
und Inventar , in Mainz,
mit 1 Zimmer u. Küche,
sofort zu ubernebm .. für
60 000 Mk. bei 30 000 Mk.
Anzablung zu verkaufen.
Nur schnell entschlossene
Käufer wollen stck mell>
Off, u . W- m ?g gbl.M -

Ein Haus
in gutem Zustande . 5 km
vom Babnbof entfernt,
im Taunus gelesen , mit
Hof. Stall .. Holzremiie.
Kurten VA  Morg . Land,
zum Prelle v. 15 000 Mk.
Umstände balber zu verk.
Off. u. A. 586 an den
Tagbl .-Verlag.

Zwetschcn-Baumstiick
sofort zu verkauf. Frieda
Kraft . Erbacher Str . 7. 1.
Tel . 3212.

Zm daher . Jnnttte , an Schnellzugstation, bielet
sich Ge egenheic zur 'Ansiedelung. Äit dem Bauen ist
bereits begann n ; die ersten träuer werden schon zu
Pt ;n sten be ich ar. Es handelt sich um Ein- und
Zwellami ienhäuser mit Gärten. Die Grundrisse ge-
währle sten eut prellende Weiträumigk it, auch kann
noch alten W laschen R 'chmrng getragen we den. Die
Orientierung der Häuser von Süd na t, Ost und deren
glickliche Gruppierung bieten prächtige Aussicht aus die
Tiroler Berge Interventen leiteten ,ich an das

Bargeschäft Alois Fritz Ww.
in Oberaudorf zu wenden. F108

^Jmmobilien -Kaufgesuchr)

WmsAnWs
oder»

mit oder ohne Möbel zu
kaufen sei. Vermittlung
rusgejchlosfen. Näh. An¬
gaben u. Preis erwünscht.Off. unter E. 381 an den
Toabl .-Verlag._
An gr. HerrWstshlius
mit allem Komfort der
Neuzeit, in vornehmer
Lage zu kaufen ges. Muß
vom August eine 6—7-Z-
Wobnung beziehbar sein.
Offerten unter T . 388 an
den Taabl .-Verlag._

Suche CafS,
Konditorei

wenn Wohnung dabei,
event. mit Saus , zu

kaufen
bei guter An- oder Bar¬
zahlung . Direkte Ang. u.
F. T. 12794 A. an Ala
Äaalenftein u. Bögler.
Frankfurt am M. F54

Haus
zu kaufen gesucht. Lang -.
Kirch-. Webergaste oder
Marktstraße usw. Off. u.
g . 310 an den Tagbl .-B.

Kaufe
Volks - Ca6f

oder dazu aeeign. Wirt¬
schaft mit Wohn. dabei,
auf Wunsch mit Saus bei
Zahlung nach Belieben.
Besitzer schreiben un 'er
K. T . <2793 A. an Alataa!e*Keinu. Boolr.mnttur t a- M-._ FM
Fremdenpmsion

oder kleines Botel z«
kaufen aefucht. Offert.
L. 313 an de» Taabl .-D.

f Mule
f Privat -Berküuf«

schäfte zu verk. Mauthe,
Luisenstr.' tze !6 Etb. 2.

Schönes Ziegenlamm,
jäbr .. zu verk. . Schäfer,

Wackiamer Hofhund
billig zu verk SÄaus,
Lahnstratze S9.

Ziege
vrima . hochtragend, am
7. 4. lammend , low. 6 fg.
Hühner niit Hahn sofort
billig abzugeben.

Mölls . Wellrihtal
_( am .Hriefka sten̂ _

Drei deutsche
Schäferhunde

mit und ebne Stammb ..
3. 10 u. 16 Monate alt.
1 Bernhardiner . Rüde,
c«. 4 I alt . Pr . 5000 Jl.
1 longbaar . Dackel, zchn
Wochen alt . zu verkaufen

Sonncnberg.
Wiesbadener Strast « 25.

Seite nbau.
Deutscher Schäferhund,

reinrassig . gut . Stamms ..
\A  3 >. alt . zu verkaufenOrcuiicnttraße 3. Part.

Me!. 8kW« .
Z'Ai:  Jagd laut , guter
Sckliefcr . zimmcrrein . ge¬
flügelfromm . 350 Mark.
BrMilüWalkmüblitr ^ L

For -Trrrier.
schön gezeichnet. 8 Mon.
alt . zu verk. Martin.
Walramst rab e 3.

For -Terrier ^ 3 Monare
alt . 90 Akk. zu verkaufen
Westend st raße 31. Bl.
Sin« » »«

(scharf. Rattenfänger ) u.
3 Jungen zu o .rk. Näh.
im Ta >bl.-Perlag . 0«

Schöner Pinscher,
sehr wachsam, f. 150 Mk.
zu verkaufen . Bernhardt.
Fra nkci stroße 3. 2._

Eine Pinscher-Hündin.
9 Monate alt . schönes
Tier , zu verk. Andreas
Müller . Mombach. F
Herrnstraße 14.

feld-

! GfcüiM Legshühller
alle cm Legen, weg. Auf¬
gabe der Zuckt billig zu
i* rf . (Telephon 3615).
Sl eti. Platt er Strafe . 152.
Gold. u. 1 iitb. Damen-

Armüand -tthr . 1 Regul .-
Ubr billig zu vk. Mainz.
Solla gasie 1.
«llM-SMIllllllll

BtiKinarken -Sammluug n
zu or rk. Iabnstraße ' 8. V>-

Schwarzer Tafthut
mit Reiber billig zu verk.
Bismarckring 4. Laden.

Eleg . tauve Mantel
zu verlaufen Garten-
ltrabe 15

llir irißfer Vorteil
ist es wenn S e bei

Höbelkcraf
die Mobei ‘ Zentrale , Msritzsir. 28, faesachsn.

Dort linden Sie wenig gebrauchte gute RISbeli wie auch neue,
ru auß » gewöhnlich billigen Preisen.

Damenkostüme
s. neu. zu verk.. Eelegen-
eit . Damenickn. Vodenka.

~ 24.
ostüm,

dunkelbraun . Größe 12.
für 200 Mk. Bernhardt.
Frank cnstraße 3. 2.

Dunkelbl . Seidenkleid.
2 Abendtleider . 1 Seiden-
Trikonocke billig zu verk.
Anzui. Blückeritr . 17. 2 r.

Braun -leinenes Jacken¬
kleid. schwarzes Mantcl-
kleid gibt vreiswert av
Bovv . ..Billa Helene",
Sonnenbe rger Strane « 24.

1 H.-Regenmantel.
gut erb., versch. D.- u. S.-
Arbeitsschube. alles sehr
bill . bei Tebben . Neu-
aassc 19. 2. 10—12. 7— 9.

Grüner Regenmantel.
!ow. lila -seid. Kleid oreis-
wert zu verkaufen Bleich-
straste 20. 1. Anzujehen v.
8 bis 11 Ubr._
Smoking-Anzug

billig zu verkaufen bei
Schiffer.

Kirchsa sse 50. 2. Stock-
Herrenualetot.

dunkelbl.. für r t.  Ttattl.
Fia .. Herrenbut (56) . ein
^amastlaseliuch neu. eine
Elasbowle mit 6 Gläsern,
u. Staffelet verk. Rbein-
aau r St raße 20. 3 r ._

Eleg. fchwz. Hcchfchast-
Stiekel. neu. Gr. 37—38.
orw . zu verk. Französische
Lesehalle. Wilhelmstraße,
n. mor gens.
RAklenle. Sslels.

BenHoisn!
Bill . Hausmacher Seinen
abzug.: daieldst auch eine
Bioline zu vk. Datzheimer
Straße 101. 2. Anzusehen
Donnerstag . Freitag und
Sam st ag von  1 —5 Abi.

Leinene Bettücher,
wie neu. Handtücher und
Servietten billig zu verk.
bei Manaw . Bismarckr . 5.
Hinterb. 2. S tock rechts.

Tüll -Decke
mit Unterlage bandgekl.
Spitzen u. Einsätzen (üb.
2 Betten ) für 950 Mk. zu
verk. Näh . Bismarckrg. 1
(Kaffee Geschäft).

(Einige ÄpMe
sehr schöne Velour - und
Arminfter -Tevoiche versch.
Grüßen preiswert Umst.
halber abzug. Tlnzusebcn
v 2—5 Ubr Niederwald-
straße 1. Portcrre. _

Sdniferin
Kl . Sammlung v. Bild¬

nissen und Karikaturen
(Stahlstiche Holzschnitte.
Litbcgr .). von Broschüren
u. Zeitungsaufsätzen zu
verk. Breis 400 Mark.
Wilhelm Widrnan " in
Stuttgart . Dann eckerftr.19

ntianariiche Bücher
für stootl . Eymn . aüzug.
Kavellcnltraße 8. 2.

S

6$!oj| inDH
n Eicken, neu . 2türiger

.viegelschrank . 2 Betten,
mit oder obne Wollmatr ..
Waickkommod. Nachttische
mit bell. Marmor Umst.
halber für 5000 Mark zu
verk. Bon 2—5 Ubr zu
besichtig. Niederwaldstr . 1.
Varterre. _
Sie «. SÄlaszimmer -Em-

richtun« zu verk. Näh . im
Taab l.-Berlag . 0d

Eis. Messiugbett
bill . zu verkaufen Roder-
Itraß e 28. 3 l.
Eis. Kinderbett
weiß lackiert, mit Mali ..
u. zulammenlegb. eisern.
Bett mit Batentmatratze
billig zu verk. Seeroben-
straße 13. Slb . 2 rechts.

Ein Werkes eis. Bett
mit Mali , zu verk. Rhein-
«auer Str aße 24. St b. 3.
Eine weif,lack. Bettstelle

mit Patentrabmen und
ein rotes Plüschjosa nebst
2 Sesseln zu verkauseu.
Bussen . Biebrich a. Rh..
Sberusk erweg 6. _
Eine eis. Kinderbettstelle

vreiswert zu verkaufen
Albrech tstraße_20, Part.

Plüich-Drwan
billig zu verk. Westend-
strabe 8,,M tb .̂1_r ._
Mod . werke Küchenernr.

und dunkel - eicken Eß¬

Schön geschwungenes
Empire-iM

aus der Zeit , ganz über-
vclstert . u. moderner

hMjiehnrger kM
stbr hcauem und tadellos
eif,dien , vreiswert zu
rerk. Anzukeben vorm.
Elnain . Taunusstraße 58.

Diwan , neu,
Ebaisel .. neu u. gebr.,
preiswert zu verkaufen.
Saller . Rbeinftraße 88.
Taveziererwerlstatt.
Ebaisel .. neu. verstellbar,
nur 320—350 Mk. zu verk.
Coulinstraße 3. 1.

^lngb.-po!. Miko
mit Svicael billig verk.
Scdanstrab - 5. Htb. 1-_
Me ttölraeintidili.
billig ritt.  Sauerborn.
Schrein .. Hellmundstr . 37.
Gut erü. Küchenschrank

u. Kindcrstühlchen zu vk.
Rieblüraße II ^Mtb . 2.
AM 8m« M

sein berger .. bill . zu verk.
Jabnstraße 8. Bart.

Zu verk. Eis -chrank.
Vlumenkrivve . drei Eas-
lamven . 1 Obstgestell mit
8 Horden. 1 Teegedeck für
12 Personen . Näh . Weber.
Zietenring 3. 1.
Gr . 2tür . heller Kleider¬

schrank zu verk. Näheres
Rüdesbrimer Str . 42. 11.

Schreibtisch.
dunkel eicken. im Auftrag
zu verk. Schreiner Bauer.
Albrecktstraße 12.

Zwei Tischplatten
mit 4 Böcken billig zu
vor kaufen. Serbser . Ellen-
birgenaasse 9.

Im Auftrag zu verk.:
1 Eicken-Flurtoilette . eine
Zasbackbaube . 1 Kinder-vchreibvult . 1 Schreib¬
tisch-Garnitur (Marmor ) ,
aeschniyte Staffelet . 9leil.
Wallufcr Straße 3. 3.

Kinder -Klauvitühlchen
». Bettstelle zu vk. Steeg.
Nbeingauer Str . 13 Htb.

Schließkorb. Tischchen.
Stüble . Azalien zu verk.
Stabl . Klorentb . Str . 5. 1

Brotschneidemaschine.
Standubr . Wringmasch..
Staffelet . 2ft. Petro eum-
cfen. Holzkoblenbiiaeleis..
versch. Petroleumlamven.
Vogelständer u . Flaschen
zu verk. v"n 10—2 Ubr
Helenenstrabe 1. Bart.

Waschmaschine,
gut erb., zu verk. Ludwig-
straße 6. Bdb . Bart.

Zu verkaufen
neue solide Rolle

20 Ztr . Troakr .. mit In
Zugnfcid (Wallach).

Landhaus Braun,
oberhalb Lanaenbeckvlatz.
Guter Feder -Handlarren

zu verk. Hölzel. Eöben-
stroße 32, 3 l,. 12—1 Uhr.

Eleg moderner gelber
Korbwaoen

(Brennebor ) . wie neu zu
verk. Anzuicb, nur vorm,
bei Klump . Niederwald¬
straße 14 Mtb . 2 St.
Ein Kinder -Klavvwaaen.
gebr.. zu verk. Aolsr-
stroße 53 Htb. Bart . I.
Sch. Kinder -Klavvwagen

zu verk. Moritzstraße 45.
Mittelbau 2 St . I.
Sehr aut erhalt . Liege-

und Sitz - Sportwagen zu
verk. Anzusehen von 1
bis 3 mittags . Graben-
fttoßs 28. 3.

Fahrrad , fast neu.
n. 4 Fensterflügel zu vk.
A. Ritter . Scharnborst-
straße 8. 3. abends n . 5.

Herren - u. Damenrad
bill . Hermannstraße 3.

Fahrrad mit Freilauf,
neue Bereif ., bill . zu veH,
Engel . Bismarckr . 43 . ^
Ein H.-Fabrrad . Frei !..

billig. 400 Mark . Jahn¬
straße 3. 2 r.

Rad
mit neuem Gummi und
Torv . für 500 Mk. abzu¬
geben. Hoffmann . Luiien-
vlatz 6. 12—6 Uhr.
Ein eleg. 6fl->mmiger
elektr. Lüster

für Herrenzimmer billig
zu verk. Sckillervlatz 2,
4. Stock rechts.

zimmer bill. zu verkaufen.
Näb bei Echad. Nitolas-
ltrabe 6. 1

bill. »u verk. Biebrich.

. aänitall ^ massiv. 9teit ..
10 ja . Haien zu verkaufen

itzstrc-b» 46. r

, 1 elektr. Zuglamve.
sowie 2 elektr. Pendel-
lamven billig zu verk.
Dalitz.  Karlstraß e 26.

Drebitr .-Eleichstrom-
Umformer

0.2 Kw. verk. Sonnen-
berg. iesbad .^Str .Mö,-Mto eismes lat
3.90X1 .90 m bock und
3.80X1 .25 m hohes eisern.
Geländer zu verkaufen.
Ang. mit Preis für das
Kilogr . u. D. 298 an den
Taabl .-Berlag

(Kaltonienbolz ) n. Stuck
300 Mk.. ferner einige
Delföffer bat ju verk.Georg Abele.

Weinkeller:
We ißenburgftraße 10._

Partie L Kitte». Flasch,
ar. Stehleiter z» verk.
Daselbst gut gesehener
Äushänaekatterr zu ver¬
mieten . Emier Straße 2.
Eckladen._ _

Groß r Posten leere

Kisten
teilweise gebrauchsfähig,
teilweise als Brennholz
billig abzugeben.

Kellmann u. Trier.
_WllrMroßO ._
Leere Margarine -Kisten

laufend abzugeben.,
Eierhandlung Lehr.

4 E llonb ogengofse 4.Ächtung!!
Zu verkaufen ca. 750 kg

Tabakgrus
für Gärtner gengnet:
ebendas. 50 Tabakmatten.
einige Säcke u. Sackleinen
abzugeben.

T bakfa^rik T ' inesse
Walkmüblstrabe 55.

’ Händler -Berkäufe
Herren -Anzüge u. Hosen

staunend billig.
Ellingrr.

Helenenstraße 30. 2. Stock.
KWiser-Mzüge

billig zu verk Ellinger.
Helcnemtraße 30. 2.

WKAM -WM
hill-̂- SivLer . , Rieb !str.,1F
Mandat .. Gitarre . Laute.
Banjo . Zither . Violine zu
verk. Jalmitratze 34. 1 r.

-o fc

sl Sl  2« o'
V ®
s '*» ID

L S

'S'S es«
5 § 8 vS" 5
m I esC3
Si U o

a  s
tu 5 “g-
(ä) o 0  h  a
eis ® »
II . S

Mm  mit Booen
für 150 Mk. zu verkaufen
Bismarckring !, 3 links.

« . Wich.
in Nüstern , innen grnz
Eichen, mit groß. 2turig.
-vi -gcllchr. ? Bettstellen
2 Nocklt. mit Marmor.
1 Was bk. mit eckt. M. u.
Cviegelaussati 3800 Jlt.
WlllizlMM in Alhen
ir.it gr . 3tür . Sviegels br ..
wunderbare Shnitzereieir.
vrima Arbeit . 5350 Mk,
Bauer . Wellr i rstrab« 51.
Schlafzimmer

Frjedensw .. massiv gearb ..
2 Betten . Schrank. Wasch-
kom. m. Sviegelaufi .. w.
Marmor . 2 Nachttische für
3600 Mk. zu verk. Nah.
Ke ck,. Bismarckrina 37
ISiiMipi
Itür . Kleiderschrank, neu.
Ebaisel .. neu. 1 Karten¬
tisch. 4 Stühle , neu. Eis¬
schrank. neu. runder T ' I'f'
vk. Becht. Hermannstr . 17.

Wksziimiiei
Eicken u. Birken, billigst
zu verkaufen. H. Schäfer.
St iftsttc ße 12.  B .
Neue Sinaer -Räbmafch.

(Rundschffs) zu verkaufen
FriedrickslraßeH_
Nähmaschine, noch neu,

«u nL Frankenitr . 22, 1 L

Schlafrrm.-Eiur . 1680.
Küchen-Tinr . 500.

Schränke. Betten . Diwan.
Ebaisel . u. Möbel jrder
Art stets bill . E. Klavver.
Frirdrickstraße 55.

Nene und aebrarrchte
Fahrräder

Gefchäftsräder . ertra stört
billigst zu verk. Schmi,^
Gneiscnaufttaße 1.

Zu verkaufen:
5 Paar schwarze Lack-Halbschuhe Nr . 36—39, 810 4
2 „ „ Etzevr.» „ Nr . 36—38, 185 X
1 , „ Boxe.» „ Nr 38, 190 4
3 „ „ D men.Hoch chaftst. Nr. 33—38, 245 4
1 „ braune Tarncn -Hochschastst. Nr. 38, 250 4
1 „ „ Voxe -Halbschuh« Nr. 36. 210 4

Angebote unter F. 80 » an den Tagblatt -Berlag.

[ KMWS
Nachweisbar gutgebend.

Geschäft
z. kauf. ges. Brauche gleich.
2n . u. S . 3Q:~ Tagbl .-Bl.

Daspd- Soaii
ev. mit Geschirr u. leicht.
Kutschierwaaen zu kaufen
gesucht. Offerten unter
A, 585 Tagbl .-Berlag.

NlllaM-,Aid-
und

SilbergegeiiWi»!
Platin . Zabngebiste.

Pfandscheine. Kleider.
Wäsche und Möbel

kaust zu höchsten Preisen
L. Schiffer.

KtrchaaNe 59. 2.
_Televbo n 439 4.

«roß. schlank, von besserer
Herrschaft zu kaufen gcs.
Off, u. O. 308 Ta abl .-Bl.
Guter Anzug u. Paletot

für schlanke Figur . 1.75 m
grob, zu kaufen gesucht.
Off. mtt Preisangabe u.
H. 318 an den  Taghl, -B

Die höchsten Preise für

auch Kleider erz. Sie b :i
Ellinger . Selenenstr . 38.

Ecke Wellritzstroße.
Knabcn -Leder-SÄulr.

gesucht. Offerten unter
T. 313 an den Taabl .-Bl.

SM ia laufeo
von Herrschaft

1Ml Appiitz
Gefällige Offerten unter
Z. 386  an den Tagül -Bl.

Rechenschieber
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Zimmer 2,
Rbeinbohnftraße 6.

Auf gleich suche zu kauf«,

IPianino
(c-us Privatbaad bevor,.)
Gcfl Äneebotr u K. 292
an den Taabl .-Verl . erw.

Junges Ehepaar
sucht gcbr. Eßzimmer, j
Lff . mit Preis u. B. 314;
an den Taabl .-Verlag.  4

Möbel
Mr 2—3 Zimmer , bester
Möbelstücke, sof. zu kauf,
gesucht. Offerten unter
B . 387 an den Taabl .-^

Gebr . Truhe
preiswert zu kaufen ges. 3
Ott , u. K. 312 Taabl .-M I

Eardinensvanner
zu kaufen gesucht Adler- l
strotze 35^ .Ddtz._ 1-_ 31 gebr. Schultafel ges. i
Fricsecke. Rauenth . Str . 6

Alte Hans!j.-MMH.
Preis bis 200 Mk.. »u b
gesucht. Off. au Sch ieß- i
lach 1L7_Ma »gj,_
Siähmhaichiue zu k. ge. I

Engel . Bi smarckr. 43. Ü.  1
Mod . Kinder - ob. Kino¬

wagen zu k. ges. Preis - Z
CfL_ *-’• K 309 Tasol .-Vl.
Euter Svortklavvwages >

mit Verdeck im Aufträge ]
zu kaufen gef. Fr . Peter,
Hermannstraße 17. 1 St.
Televbon 2447._

Klavvwagen.
aut erhalten , mit VerdeckI
zu kaufen gesucht. Off. u. >
F. 387 an  den Tagb l.-Vl.  ^

Korb- od. Tiichlamve
zu kanfen gesucht. Angeb.
mit Preis u. L. 312 au
den Tagbl .-Derl . erbeten.

Pid)« , P«chk,
Lumpen kauft u. holt ab
Siover . Oranienstrabe 23.

Televbon 3471.

Olllck tS Platin
Frillanten , Münzen - Sapimlungen u.
Zahngebisse kauft zu hohen Preisen
Julius Rosenfeld

( llnlcmti)!
iMppam^
Abitur.  Überltg . i. alle
Kl. der Staitsschulen
Handels ). Verpfle . d.

1eig. Landwirtsch . F 101

Italienisch
wird gelehrt nach schnell
fürd. Methode . Florenzrr
Aussprache. In Referenz.
Mäßige Preise . Off. unt.
F. 314 Tagbl .-Verlag.

Kaufmännische
Privatschule

von
EmilStraus

T

HeitistlntzttS
Ecke Moritzstratze.

Beginn
neuer Kurse

I

, Anmiwunarn
von 10—I Mir

Schnell sörd. Steongr .«
Unterr . bei bill . Berechn,
wird erteilt . Offerten u.
%_3Q3 Tagbl .-Verlag .
Tüchtige, gut empfohlene

Klavier -Lehrerin
nimmt Schüler an für
alle Stufen 2 Lekt. w..
monatl . 30 Mk. Offerten
û D^ v0,TM bl. He rla §,Grdl . Klavier -uni err. w.
ert . Bülowltrabe 1L. 2 U

Kons. geü. Lehrer erteilt -
Klavier -Unterricht

an Kinder u. Erwachsene i
ied. Alters n. leichtfaßl.
Metb . bei sich. Er olg.
?>on. mäßig . Off. unter
W. 312 an den Taabl .-Bl.
Biolin - u. Klav .-Unter^

w. gr. ert . Dotzh  Str .55. Z
Wer erteilt gründlich

Ei ârre -Unterricht?
Off, u. Z. 313 Tagb !.-Dl.

'Verloren.Wnden' 1
Eine alte goldene

Menchk ößciorsn.
Wiederbri .iger gute Bel
Lsise r-Fr .-Ning 80. 1.

Verl , kilberne Dmüen-
llhr m. Kette u. Medaill.
Gegen Belohn , abzugeoe»
Adolfstraße 9. 1.

Brosche mit Krone.
Andenken, perl . Abzug.
-Fundbüro . Polizei.

Dobermann
entlaufen . Wiederbringer
erb. Belohn . Mauritius-
Slafe-L —__Weißer Kater.
schwarz getupft , entlaufen.
Abzugeben gegen Belohn.
Borkstra ße 22. bei Wirth.

Zugelaufen
kl. schwarzer Pinscher mit
br. Abzeichen. Halsband
obne Nomen. Hellmund»
straße 16. 2.

(©gfgjfiftl.(Empfeh lungen]
Wag mMi
nach Frankfurt.

52. Schermuly.
Wagemann straße 29. Z.

«ul 1816.
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fuhren aller Art
üSJmmt SAerf. 6* uU
VürH-

MÜMW
fc httÛ Uund rr‘epirfeernt

HdnjsJädtcr,
Ofrbenstr. 19-

"MMMUKr
v Kochfrau.

«erzogen nuck Helenen-

^NLb-rin rmot̂W"
Off u U. 305,Togdl̂ Vl.
^erf ^ ecknelderin emvi.!otzhe!mer̂ r>trs ö>' , 1

M M . «klWM
SÄÄ ; 'S
ob. ivät . »u 33etttaucn <5»
ttcflunn t D« Inlri.
tnn
1L

Morgen-Ausgabe. Erste» Blatt. 6 *1̂ 7,
Grobe

ivät . <m SSetttoucns*
llung verbilrt . Kaut . >

Sardinen.
«erden ickon wie neu
>ew u. oewannt , sowi.
-tarkwäfme tadellos - r-
fßselt 5läf». Frau otant,
lktcrisstroi

Käickr zum .
und Ausbegê -^
W .« M
und AusbtiiernW-. LN-

ijaKawMZick« »«m7Fnnenotn. Borkst rVIZ. Ĝ H-
Flrcke«

tg. ans. V°rkkrr..Z. H. 1 1* - Friieme. .
welche onduliert, nimmt
noch Damen an in der
Zcäbe von Vittoriastr . 1».

ifl,Tr
P4dk*nr3 — Manicare.
Von 18—7 du soi r.

’- ® 5nifarrprRejW.
WeMEML - 1--

Handpflege
Amalie Trema »,

Zietenring 6, Part , rechts
Haltestelle Linie 3 n. 4.

Große  Nachlch
verfteigemng.

Aufträge des gerichtlich bestellten Pflegers über de» Rachlatz
des -st Rentners A . Th . A. Krafft versteigere ich am

Donnerstag , den 81. März
Freitag , den 1. Aprll
Dienstag , den S. April er., und den

folgenden Tagen
ieweils morgens Iv Uhr beginnend bis nachmittags

s , .. . . .. . . . | 3 Uhr ohne Panse
gesamt « herrschaftliche Inventar der Villa

SMiMrSVrtMs «ft, ;ÄE
!& "ävS
den Tagb̂ ÄcMg.— —
Englischer£Uub.
Debild . Teilnehmer ge¬

wünscht. Borlesungen. und
Konversation. Dil . unter

'Welches Damenkräuzchin
nimmt ein« tunge . in
Wiesbaden nock fremde
Veamtenfrau auf ? Gell-
Offerten unter K. 388 anden Taabl.-Verlag,.- __

Franzose wünscht
Mittagstisch.

Offerten m. Preisangabe

Wer kann einen Saus«
lins in , klut,e Pslege an-

ssSsMa « ' l
MSüoWW!

Melis!mmm
ÄÄt«
6 Untertasten , fern, weg
Rorzell .. Goldrand . Mich
Uebcken-Muster . 6 Destert-
Teller . Goldrand , vwlett.
Blumenmuster . Luschr. u.
T . 814. LN^seLTLSLl^

irfiuäM »e» ^ k»n
«esuc.bt dli;roll l’at.-Vfrrv.
Ad. Seng, Cassel *0. >107

Still . Teilbab.
fof. gesucht mit Mk.
Einlage. Euter Gewinn.
Sicheres reelles Geschäft.
Sicherheit. Offerten unter
ß.  811  an den TaLblM..

sie
an rent.. durchaus iolid.
Unternebm. bis 100 Mills
gesucht. Off. u. O. 318an den Tagbl.-Verlags_

A)er leibt Herrn in
sicherer Lebens stell ung

2vv8 Ml.
Monatl . Rückzahlung u.
gute Zinsen. Ollert . unt.
s . 313  a n den Ta,

Lehrerin
30 I .. svmvatb. u. ge- !
dienen, .lucht, in Seele " '
einiamkeit . lieben . Weg¬
genossen »wecks Heirat k.
gl lernen . Offsrt . unter
" Ll.1an .drn TaM

Strebsamer Herr.

16 Martinstrche 16
stckt' mit

Witwe j

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Zum AuSgebot kommen:

10 Jahre , wun
35iäbr . kunstlreb. - --- -
bekannt zu .werden zwecks
Heirat . Off. U- &
an den Ta abl .-Verlag

1.
317

WMk . tzm
Landgut , w. Briefwechsel
mit gleichaltrig , gutstt.
Dame zwecks Heirat . Ver¬
trauensvolle ZuKnft . u.
« . 08« an den Tagbl .-V.

Konditor
ALk'.'» K« !
vermög.. w. Embeirat in
Konditorei , oder i-' ebens-miltslvranche . Gell . Oil . I
mit Bild unter T. 388 an
den TaabI .-Drrl .kiL.

Jg . Künstler
(Sänger)

rerräi . Erschein, w. mit >
netter nur gutstt. Dame
K°7 'L ?i?"iSL

Apotheker
35 Jabre . evgl,. mit ang.
Acutzern. .. g. Gemüt , w. .
mit vermag , geb. häuslich
erzog. Dame zwecks Herr,
in Verbindung zu treten.
Offerten unter E . 311 an
den Taobl .-Verlas.

sEWMWWl !

2888 Mar.
gegen g. Sicherheit und
Zinsen gesucht. Off. unt.
U. 311 Tnabl .-Ver lag.

3500 Mart
von Selbstgeber gegen
Sicherheit zu leihen sei.
Li? m.^ 313 Tagbl.-Vl

Welche Vrrsön'.ichkeit
leibt 300 Mt. geg. monat
liche Rückzahlung? Ost.
L...F, 313 T° Lb1dÄerlag,

HebMÄich!
Welches Geschäft übern.

Filiale einer Wursstaürik
bei täglicher Belieferung?
Adresse bitte u. I . 311 an
den  T -mbl -Verlng ._

©utcs Klavier
«um lieben frei. Adresse
im Tagbl .-Derlag . Ok

Korbmöbel
kauft man billigst in der

Thüringer „ ,
Korbmöbel - Industrie , .

Grabenstrahe 2. 2. Stock.
MJJLiLjak

giiHiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiu. .

|Rartonnaflßn|
- für alle Zwecke, roh und - 1

überzogen,

I SfltiMleni
liefert

Ifieli Mr!
| Kartonnogensabril |
- Biebrich a. Rhein, i
| Fe-nfprecher 88. |

Elias HaazaM

'Wiesbadener Hamen

tragen das Corset „ ROBITA“
und sagen :

»Ich trage kein anderes Corset mehr.“
„KOßiTA “ au b*b«Ji« ur Langgasaa Sü.

Das reich ausgestattete sehr gut¬
erhaltene Mobiliar aus 12 Zimmern,
wie : Salon - , Wohn - , Herren - , Damen - , SpeLse - ,

Schlaf - n. Fremdenzimmer - Möbel , grötztenteiLs
in Mahagoni und teilweise im Biedermeier - und
Empirestil , Leder- und Gobelin - îludgarnituren,
Leder -Sessel u. Stühle , eleg . Polstergarnituren,
Sofas , Ottomanen , Sessel. Stahle. Peddigrohrmöbel, trichter¬
loser GrammvPhon in Mahagoni, Spiegel in Mahagoni- und Gald-
rahmen, sowie Siieinmöbe » aller Art 5

r. Perser -, Smyrna -, Velour - und sonst. Teppiche
in allen Größen und bestens erhalten, Vorlagen, Belonr -, Gang-
«nd Treppenlänfer;

s. Gardinen » Portieren ufw. ;
i. elektr. Beleuchtungskörper , em *, «Epe » w. tat

sämtliche Räumlichkeiten, schöne Regulier-FllUösen, elektr. Ofen;
e. Oelgemälde , Kupfer-, Stahlstich - u. sonst. Bilder;
«. Bronzen , darunter Uhren u. Uhrengarnituren in

Empire , Rokoko usw.» Aufstell -, Nipp - und Deko-
rationsgegenstände;

?. eine große Anzahl Silbergegenstände , darunter
Tafelbestecke für 18 u. 24 Pers ., Kaffeeservice usw .,

versilberte und anders Gebrauchs- »ad Lurusgegenftändr
aNer Art;

s. Glas , Kristall , Porzellan , ***»«!« m-hr-re
und Kaffeeservice;

». Büro -Einrichtung , •*. «•: eisern. Geldschranr,
Lafetten, 3 viertell. Zeitz-Bllcherschränk«. Schreibpnlts nn» Tisch. ,
Kopierm:schine, Rechenmaschine. Schreibsessol nsm.;

10. Dienerschaftszimmer-Möbel, »«-: sett-n. schrs«̂
Kommoden «sio. ;

11. Weißzeug , wie: Bett, «n» Tischwäsche, Handtücher«fw.,
Decken aller Art, Deckbetten, Plnmeans, Federkissen, Stopp-

docke«, wollene Kulten usw. ;
Herren-Klelder- und Leibwäsche, Taschenuhren, Koffer »nd

sonst. Effekten; .. ^ ^
IS. Küchsn-, Vorrats -, Wirtschastsraume - u. Keller-

Inventar , 1 großer emaill . Gasherd mit 2 Brat-
öfen , 1 Bügekofe«. Küchen, »nd Kochgeschirr, Hanogerät«, Han»,
haltnngsvorräte «s« . ;

13. Eartenmöbel, Dartengerätschaften, Pflanzen usw
Die z» Bof . 1. 2. 3. 4. 6. 7. 8 und 9 aufgeführten Gegen-

ttLnde lammen soweit al» möglich am Donnerstag , den 31. Marz,
und Freitag , den 1. April , alle übrigen Gegenstände am  Dien »-
taa . den 5. AvrU, und den folgenden Tagen  rum Ausgobot.

Wilhelm helsrich
Auktionator und beeidigter Tarator

!Telephon 2941 . Schwalbacher Str . 23 . Telephon 2941.

Step Jtiittj, öenI. » rll 1921.
vormittags 9% bis nachmittags 3 Ahr.
ohne Pause, versteigere ich zufolge Auftrag -.«
meinem BersteigerungÄokal

22 Neugasse 22
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Gegenstände .'

1. ein Piano , kreuzsaitig, sehr gut erhalterü;
2. ein Dorfelder Billard mit 3 Llfenbem-

iällen und 6 Queue - , fast neu;
3. ein Kassenschrank, mittlere Größe, in sehr

gutem Zustande;
4. ein kompl. Nu ßb.-Schlafzimmer , bestellend

auS : 1 dreitür . Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Marmsr u . Spiegel , Racht-
schränke mit Marmor und vollst. Bett;

8. eine kompl. Kolonialwaren̂ inrichtmrg;
6. eine Reisekino-Einrichtung;

ferner kommen zum AuSgebot:
7. ein- und zweitür . Kleiderschränke. Wasch¬

kommoden mit und ohne Marnwr , Nacht¬
schränke, Nußb.-Bertikos und Kommoden.
Nußb.- ova'e, vierecl. u. Stegtische , Stühle,
Spiegel , Diwan , Chaiselongue , SofaL,
vollst. Betten mit Federzeug , eine vollst.
Küchen- Einr ichtung, HaushallungSsache «,
Vorhänge,

elegante Herren -Anzüge, Herren -LewwäschL.
Strimpse , Handschuhe, Schleier,

ca. 400 Dosen franz . Fleischkonserven,
ein groher Posten Tapeten mit Borden

für ca. 40 Zimmer, darunter moderne
Gobelinmuster. und viele- hier nicht .ge¬
nanntes

freiwillig ,meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Strome*
Auklions- und Taxationsgeschäft für Wiesbaden

und Umgegend,
Wlerbaden. Rengaff« 22.

Telephon 3870. Telephon 3874
Geschäftszeit von 9 —12 und 3—6 Uhr.

NB . Laden - Einrichtung , Tap ten , Piano
und Kassenschrank kommen von 12 Uhr an pn
Ausgebot. _ _ _ D. O.

S£ orl >- Möbel
in nur tadelloser, solider Aoslühnag,

YOU iOO .— Mark an, ampOeiilt

Hearleia , Gold ^asse 16*
Ferner empfehle Liegestühle von 4äSO.— Mark *a«

Bosiehthung ohne Kautzwany gestattet.

Christine Litter
Etagengeschätt.

- t8eis ® in ^ <in <| e —
Manufakturwar « a aller Art

zu zeitgemäßen feiSlî en Preisen.
HDunkelblaue u . « raue « ostürartiB»

Dirnfilsioffe — FlaneUe
Zepbir — Hemdeutuclie

Prima Vollvoile — Seldenstotte
Seidenchiffon in vielen Karben.

Wiesbaden , Bah nhofstt. 1, Ecke Rheinstr.

Widiüg für Damen 1
Moderne

Gesidifs-, Haar-, Haut-
u. Büsfenpfle ^e

durch Spezialistin ausgeführt.

Bernhard,
Spezial?« chäft für leine ilaararbeitett.

$
Große leistungsfähige

emessig- und
Essigspritsabrik
der besetzten Gebiete- sucht zur Errichtung
einer Niederlage und « UeinverkanfsiteÜ»
ihrer ges. gesch. Erzeugnisse an Private

km  hem
mit einigen Mitteln , geeignetem Raum «nd
möglichst auch Fuhrwerk . Sehr sicherer Erwerbs¬
zweig, da seitens der Fabrik weitgehendste Unter¬
stützung jeglicher Art gewährt wird.

Osserten unter Erijt « »- 11118 an de»
iTagbl.-BeUag erbeten.
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Das Jagdschloß jetzt Sommerhotel.

Volle Pension:: Milchwirtschaft:: Günstige Preise.
Anfragen erbeten an Eledke , Platte. Fernsprecher 2894.

Kunstmalern!
«i » Teilhabern für Kunstgewerbeatelier gesucht.

OH rten unter U . 809 an den T.-gbl .-Verlag.

^■Thalia-Theater
m  Ffreheasso 7 \ Telephon ßl«137.

Das hervorrag . Oster -Programml
1 er große Urban Gad - Monumenta .fil n

Christian Wahnsdhaff e
Die Flucht aus dem goldenen Kerker

Gewaltiges Drama in 6 Akten nach Motiven j
des Romans »Christ an Wahnschaß « von

Jakob Wass - mnsn ^.
In den Hauptrollen : Cc nr . Veldt , Werner j

Krauss und Esther Hagan.
Erst der Vater , dann der Sohn , j

Lustspiel n 2 Akten.
In der Hauptrolle : Rudi Oehler.

:: :: Spieizeit : 3 bis 10'/, Uhr . :: ::

beiter Blumendünger.
Laben bei

zu
$5« h Mennes

34 Webergaste 34.

[ HM
SLaatS'Theater.

Do ^u «r«iag , 31. MLr ; .
,29. Dorfteilung « bonnement A.

Carmen.
Oper in 4 Akten von ®. Dizet.
Carmen . . . Mar . Alfermann
Don JofS . . . Friz Schere:
Escamillo . . Nie. Deifte-Winkel
Zuniga . . . « !«*. 'Jicin 'nrici

MoralSs . Ferd . Wenzel
Micaela . . Th . MüIIer . Reichel
LiNas Pastia . . . Adolf Spietz
Dancairo . Fritz Mechter
Remendado . . Heinrich Lchorn
Frasouita . tz. Müller -Rndolph
Mercödd » . . . Ruth Wolffreim
Mufik . Leitung : Arth . Rother.
Auf . 6.30, Ende nach S.4S Uhr.

Residenz-Theater
Donnerstag . St. MSrz.

Ter letzte Walzer.
Operette in s Akten o. O.Etrauh.
In den Hauptrollen find bo»
fchSftigt : Di« Damen : Vilina
Marbach , Moria Pali !. Tina
Sepdotbk . Die Herren : Ertk Wiri
ais (Soft , Jacques Pügter , Lud-
n »g Nepper , F. W. Lies !«, Heinz

Ludwig , Hermann Varndai.
Anfang 7, - n»e J 4 Ui»c.

f wha Moiizell«
Donnentag , 31. Ltra

Afconnomits-Xaizirta.
fctädt. Kurorohaatar.

Leitung : H. Jruier , 3tädL
Kurkapelimaiiidf.

ftaclimitugj 4 bis 5.39 Uhr
1. Ouvertfxre zur Oper „Das

Glöckchen de « Eremften
von A. Mailinrt.

2. Frühlings Erwachen , Ro¬
manze von E. Bach.
Espana , Walter von E.
Waldteufel.

4. Großes Duett .(IV . Akt ) aua
Pie Hugenotten " von G.

Meyerbeer.
5. Ouvertüre zu JPhSdra “ von

J . Mzssenet.
6. Fantasie aua „Cavalleria

rusticana “ von P . Mascagni
Abends 8 bis 9. 30 Uhr.

1. Ouvertüre *u „Egmont “ von
L. v. Beethoven.

H. Rondo (Allegro ina non
lanto ) aus der Serenade Nr . 9
von W. A. Mozart.

Flöte -Solo : F . Danneberg,
Oboe -Solo : L. Brückner.

3. a) Slavischer Tanz von
Dvorak Kreisler,
b ) Scherzo (für Violine allein)
von F. Kreisler.
Konzertmeister F. E. Arftnyi.

4. Valse caprice von A. Kubin-
atsin . ,, . ,

v. De dernivr »omioeil de la
Vierge , Pröiude von Joh.
Ma - .enet.

8. Protog aus „Der Bajazzo
von R. Leoncav .Uo.

7. Fantasie aus der Oper
»Tiefland ** von E. d 'Albert.

Sanssonei-
Kabarett

m - +  MAIKZ < - <*
Heidelberjerfaß :?. 14.

Telephon 4341.
KassenöfTnun » 7 Uhr
AnfangnracU3 Uhr.

Preis Mark 4 . —
exkt . Steuer.

Smi-Sfflä!:-:
4 — 11 Uhr

Könstler-Konzarl
Eintritt frei ! : :

fj
1. Stock. 11

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei!

Urania-
30 Blelchstr . 30

Erst - Aufführursg!
I$ur bis Freitag:

a MUS HttUft
mit

Erika GläBner.
Sensation . Abenteuer¬

film in 5 Akten.

Sie Tächter iss
Esshußiels.
Einzigart ges

Raubtier - Drama ; in
Afrika aufgenommen.

Kansimeir*-
:: Lichtspiele

Mauriüusstr . 12.

Sie Verführten.
F Imdrama in 6 Akt an
nach dem g ! ichnam.
Roman v . Hans Hyan.

In den Hauptrollen:
Gertr . Walker
u . Carl Auen.

Urkomisch . Tiickfl rn.
Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobaiia.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feimr Sitzmöbel
Berg & Co. , Bis narckring 19

luiuitiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiitiiiiitmiiiiiKKHSiiimtmiiiiimmuiiiminuiiuu!

liillsal
TaunusstraBe 1

Mur noch heuteu. morgen:
Sie größtes Seuitieaea

mi  Kraftleistnnienl

Der fürstliche
Abenteurer

Fünf spannende Akte.

Vorzügliches Beiprogramm.

jKünstler-Kapeile
SAnfang4 Uhr!

Walhallo
Heute letzter Tag!

Ber Uten®
ohne Namen

III. Teil:

Gross ® Sensationen!
PraoMnaüe Ayffiahmsn

von Ragusa , S >rajewo , Cattaro . Interessante
Aufnahmen v. Nordafrik .:, Marokko , Tutmann

und der VVü. te Sahara.
Mitwirkende:

Mm  UediliB,ügorifSIsxanto
Er.Kflisir-Tifi, MM Christians

manla IzalsdieiM.
Die Leibwache des Sultans von Marokko,

Beduinenstäm e , Löwen und Hyiin -n.

Das gewal41 * ste
Das tolikttbnste

Das rafSlnlerteste
WUd -West -Schauspiel

IrizonaiülMsrliisteiailer
Sensationelles Cowboy -Drama in 6 Akten.

Ee bleibt in der Familie.
E ne amüsante Geschi hie mit haa sträubend.
Aufgang in 3 kt n m t Paul Bekcmann.

0 Schwarze Kiste s
1 2S7  Taunusslraße VL7  Telepl \ ©EÄ 3337

AEt z. App «! s

QAHlla ja * * *»® ü  dI
_ PAT UND GäITIE GER  TON.
iiiiiiimiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiRiiiniKiiinmitiiiHhmiiiiaiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'.iiiHiiiiiiHiniHiiiiiiii

m
Siels

SReuheilen
in

Damen¬
wäschen.

-^ Ur  IC!
Quoüfäsware I

S .^ rstbeil
coim. £Uzen
feine Scder-

und ßtXLSroa en
ICe oergasse 21

m

Mziiz-KiO
bochmob. Frühjabrs-Neu
beiten u. a. im meter
weisen Verkauf direkt av
Fabrik - Niederlage an
Private vonMk. 42.
das Meter an. Sorg¬
fältigste Verarbeitung

«ach Mast
auf nur guten Zutaten ru
konkurrenrl. bill. Preisen
In den mit uns verbun».
Ateliers . Beste Referenzen
zur Verfügung.

EM. Wenzel.
Bertr . u. FaLrA-

fsbrik,

Gesidäftsz. v. 10—6 llbr.

xxx NSonopoi -Th @ates *XXX
Wilhefmstr . 8. : : Telephon 5sts> A

ErstanMiinmg
de -, ge wallig *n Wiener Kunstsinn*

! ! ! !
Spannende ? Dramu in K Akten.

iiiiiiiimi Oer HacSitwaitdier.
Lustspei in 3 Akten . (E nlage )

Kiln tlfr -Vusik . :: Spie 'ze t : 4 bis 10V, Uhr.

X
X
X

xxxxxxxxxx xxxxx xxxxxxxxx

Flora-Palast
Ah Samsaö den2. April:

Internationale
Sportweltkämpfe.

103181. iarpreiso.
Kälteres die Plakate.

Kam ; f eit ng:
Sperflebrer Fiirstj Frankfurt a . M.

füSüiitiSÖflkn
SterbekSSe.

Am 22. SJiö z: Kaufmann
K «nr « » mm r,  42 I —

Zahn geh. Korkt, il  I . —
Mit ve An - a Hei » geb . Tt » i,
«2 I : Wi .he n, Rheinfchmidt,
ohn Beru , «S I . — pü. : Witwe
Anna Hoch ged. Hunzinger , 7»J :
Kolonialwar nhdndlerin « mina
Klapper . «« I . ; « llrov rsteher
Philipp M Iler, 70 I . ; Witwe
Marte Talvel ged. Eeiz , 30 I.
— Rentner Kon aniln
Kra tz, 70 I ; Inralide R ar in
Krön . «0 I . ; Eisendreher Anton
Vogel, 31 Rentner Johann
Rapp , 7« I . ; Elisabeth Kau.
ohne Berus , t7 I . ; N gelschinied
Wilhelm Weiland , 71 I.

Seaböenkmal u.

|lviedh - r » I
»^».>...1- .̂ | eswie. SMuiMi r e. I

1895

Danksagung.
Für die Beweise inni er TeTnabme an

dem schweren Verluste unsler Schwester und
Schwä erm EB«g»IM
sagen wir allen Beteiligten, sowie He rn Pfarrer
Philivpi für seine trostreichn Worte un >
in« eio-idere den Schwestern der RinlÜrcheu-
li emeinde Else und Käte, iü ' ihre liebeoolie
Pflege unfern Herz ichsten Dank.

Geschwister Ä a- rer
GSbe- uni Fr««, geb. Klappe .

Dantsagung.
Für die dielen Beweise liebe:oller Tei nabme bei d-m unersetzlichen

Ber'ust meines lieben Mannes und Vaters, für die prachteo ie» Kranz»
spenden, sowie die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Phi.ippi, sage
ich auf diesem Weg» meinen herzlichsten Dank.

Frau Helene Mütter
«nd Tochter.
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